Dennersiag, 21. Januar 1926. 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 
N Born n Be th R 
ezitgpreis monatlich Zloty 
Geſchäftsſtelle 350 
zabeſtellen 3.70 


S 
= 
e e 
E 
t 
; 


die P 
ausſchl. Poſtgebühren. 
ins Ausland 6 Goldmark bei 
täglicher Verſendung und 5 
Goldmark bei 2 mal wöchent⸗ 
licher Verſendung. 


Poſiſcheckkonto für Polen 
Nr. 200 283 in Poen. 


Fernſprecher 6105, 6275. 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. 


Die neue Regierungstijte Luther. 
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(poſener warte) 


Hindenburg greift ein. — Einigung der Mittelparieien. — die Haltung der Demokraten. 


Am geſtrigen Dienstag nachmittag verhandelte der neu nomi⸗ 
gierte Reichskanzler Dr. Luther zunächſt inoffiziell und von 
5% Uhr ab wieder offiziell mit den Parteiführern. Abends wurde 
er vom Neichspräſidenten perfünlid empfangen. Schon am Nach⸗ 
mittag ließ der Herr Reichsprüſident die Parteiführer zu fih fome 
meu, um in perſönlicher Unterredung einzugreifen, damit die 
Gegenſätze überbrückt würden. An der Kandidatur Luther hielt 
er auf alle Fälle feſt. Der Reichspräſident war beſtrebt, auf 
die Bayeriſche Volkspartei einzuwirken, um den Demo 
kraten das Inneuminiſterium zu erhalten. So meldet die Berliner 
Linkspreſſe. Herr v. Hindenburg ſoll auch energiſch dafür 
eingetreten ſein, daß Herr Abg. Koch, der Führer der Demokraten, 
in das neue Kabinett eintrete. 

Wie wir bereits geſtern gemeldet haben, erſchien ſchun am 
Nachmittag der Hoffnungsſchimmer, daß es noch zu einer Regie⸗ 
rung Luther lommen würde, da die Bayerifche Volkspartei fih etwas 
nachgiebiger zeigte. Die Demokraten wurden dahingegen ſehr ſcharf 
ablehnend eingeſtellt, da fie in der Fraktionsſitzung die Art des 
Vorgehens der Vayeriſchen Volkspartei ablehnten. 


Die neue Liſte. 


In Gegenwart des Reichskanzlers Dr. Luther empfing 
geſtern abend der Reichspräſident Herr v. Hindenburg die 
Parteiführer der Demokraten: Dr. Kod, Dr. aafe und 
Erkelenz, des Zentrums: Dr. Marz, der Deutſchen Volks⸗ 
partei Dr. Shola und der Bayeriſchen Volkspartei: Abg. Leicht. 
Der Reichspräſident richtete in einer Anſprache an die Führer die 
dringende Bitte, in biefer ſchweren Stunde nicht mit Partelkonflik⸗ 
ten die Bildung einer Regierung unmöglich zu machen. Er appel⸗ 
lierte in kurzen Worten an die Vernunft. Von den Führern er⸗ 
griff Feiner das Wort. Hierauf begaben ſich die Führer in 
die Reichskanzlei, wo ihnen ber Reichskanzler Dr. Luther feine 
neue Kabinetisliſte vorlegte. Ohne jede weitere Diskuſſion wurde 
bie Lifte augenommen. Die neue Liſte nennt folgende Namen: 

we 5 Ha Reichskanzler; | . 
t Streſemann (Volkspartei), Reichsaußen minister; 
9 tül (Demokrat), Reichsflnanzminier : 5 
Dr Meinpola (Demokrat), Reichsfinanzminiſter; 
Dr. Braun (Zentrum), Reichsarbeitsminiſter; 
Dr. Kurtius (Volkspartei), Meichswirtſchaftsminiſter; 
Dr. Marg (Zentrum), Neichsjuftigminifter; . 
Dr. Geßler (Demokrat), Reichswehrminiſte ; 
Tingel (Bayer. Volkspartei), Reichspoſtminiſter; 
Dr. Krone (Volkspartei), Reichsverkehrsminiſter; 
Dr. Luther (proviforifh) Reichslanbwirtſchaftsminiſter. 
Die beſetzten Gebiete find durch einen beſonderen Mi⸗ 
niſter nicht vertreten. Dieſes Miniſterium wird vorläufig Dr. 
Marz übernehmen. 

In den geſtrigen Abendſtunden fanden noch Fraktionsſitzungen 
ſtatt. Die Demokraten erklärten, daß ſie mit dieſer Liſte einver⸗ 
ſtanden feien, Gleichzeitig tagten dann die anderen Fraktionen der 
Mitte. In den ſpäten Abendſtunden erklärten alle Fraktionen, 
Deulſche Volkspartei, Zentrum, Demokraten und Bayer. Volks⸗ 
partei, daß fie mit dieſer Regierungsliſte ein verſtanden 
ſeien. Dr. Luther begab fih darauf ſofort zum Herrn Reichspräſi⸗ 
denten, um ihm mitzuteilen, daß die neue Regierung ge» 
bildet fei. Der Reichspräſident erklürte formell fein Einver⸗ 
Rändnis und dankte Dr. Luther für feine Mühe. 


Das Kabinett Luther im Spiegel 
der Berliner Preſſe. 


Berlin, 20. Januar. (R.) Vor allem die Blätter der Regie⸗ 
rungstoalition zollen dem Reichspräſidenten Dank dafür, 
daß er durch feinen an die Parteien gerichteten Appell die Negie- 
rungsbildung erwirkt habe. Das neugebildete Kabinett Luther 


finden in der Rechtspreſſe nur durch die „Deutſche 3 
te 


unbedingte Ablehnung, die die Parole ausgibt: „allerjchärf 
Oppoſition!“ ? ; 
In der „Deutſchen Tageszeitung“ wird vor allem kritiſiert, 
daß die Landwirtſchaft in dem neuen Kabinett durch keinen 
ertrauensmann an einem irgendwie ausſichtsreichen Platz 
berireten ſei. } : ö 
Der „Vokalanzeiger“ erklärt, Al- Lr Rechte erſt die Taten 
der neuen Regierung abwarten wo 
von der Polit Dr. Luthers und ſeiner 
machen werde. a 
Die „Tägliche Rundſchau“ glaubt, daß das Kab 
0 Beſtand ſein kann, wenn die Koalitionsparteien ent⸗ 
} pakone n zuſammenhalten. Das Vertrauensvotum für 
der ie Regierung werde wohl nur die Zuſtimmung ber Roas 
litionsparteien finden. 


itarbeiter abhängig 


Die „Germania“ fchreibt, was der Zentrumswählerſchaft 

dieſes Kabinett vertrauenswürdig mache, ſei die Tatſache, daß 
in ihm ihre bewährten Vertrauendmänner fiken 
Im „Berliner Tageblatt“ wird dem demokratiſchen Partei⸗ 
ührer Koch dafür höchſte Anerkennung gezollt, daß er ſich mit 
einem ganzen Einfluß für die zuſtimmende Entſcheidung der 
emokratiſchen Fraktion eingeſetzt hat. Es verſteht fi von felbit, 
eißt es weiter, daß der Demokrat Dr. Muela in der Frage der 
teichseinheit und der republikaniſchen Staatsverfaſſung nicht 
anders denke als der Demokrat Koch. 

über die Haltung der Sozialdemokraten zu dem neuen Kabi⸗ 
nett jagt der „Vorwärts“, daß fie, die die Berufun a zum 
Reichsminiſter des Innern begrüßten, durch fein Verſchwinden ge 
mahnt würden, mit ihrem Vertrauen fehr vorſichtig 


Am zugehen. 
Die Abstimmung 
der demokratiſchen Reichstagsfraktion. 


Berlin, 20. Januar. (R.) Wie die Blätter melden, ergab die 
geſtrige Abſlimmung in der demokratiſchen Reichstagsfraktion 
10 Stimmen für und 10 Stimmen gegen die zuſtimmende Ent- 
schließung, und erft die Stimme des Fraktionsvorſitzenden Koch 
gab den Aus ſchlag. 


6 Ankunft der Delegierten dieſer Bankgruppe nichts 


und ihre Haltung lediglich 


das Kabinett von] De 


Ein Doppelſpiel. 


Beneſch und Tſchitſcherin. 

Bukureſt, 18. Januar. In Regierungskreiſen herrſcht große 
Aufregung über einen Artikel Tſchitſcherins in ber 
„Isweſtja“, in dem der ruſſiſche Außenminiſter ſcharf gegen 
Rumanien Stellung nimmt und die Herausgabe Veg» 
arabiens fordert. Gleichzeitig ijt man über die Erklärungen 
Benef H? und Tſchitſcherins beunruhigt, in denen fie für 
unbedingte Zufammen arbeit mit Rußland ein 
treten. Man ſieht darin eine Jſolier ung Rumäniens, bie 
gleichbedeutend mit dem Verfall der Kleinen Entente 
jei. Die ungariſche Frage fei wichtig, aber VBeßarabien fei 
eine Leben frage für Groß ⸗ Rumänien. In den letzten 
Tagen fanden wichtige Beſprechungen zwiſchen dem Außenminiſter 
Duca und ben Geſandten der Tſchechoſlowakei und Südflawiens 
ſtatt, die aber zu keiner Einigung führten. Man hält die 
Lage der Kleinen Entente für ſehr kritiſch und eine Auflöſung 
für unabwendbar, wenn Prag und Belgrad nicht noch im 
letzten Augenblick für die Intereſſen A näniens zu gewinnen jeien, 


Eine offizielle Regierungserklärung 
uber die Anleihe. 


War ſchan, 19. Januar. Das Finanzminiſteriun hat iw der 
Frage der Tabakanleihe folgende Erklärung abgegeben: 

Infolge der in einzelnen Preſſeorganen veröffent⸗ 
lichten Nachrichten über den Charakter und über den Stand der 
Verhandlungen der polniſchen Regierung mit der amerikaniſchen 
Gruppe Bankers Truſt in der Frage der Tabakanleihe, erklärt das 
Finanzminiſterium nochmal, daß alle zachrichten über die 
finanziellen Bedingungen der Anleihe und der Verpachtung des 
Tabakmonopols jeder Grundlage entbehren und der Wirklichkeit 
nicht entſprechen. Der bejte Beweis hierfür ijt die Tatſache, daß 
weder in den Vereinigten Staaten F en in Amerika 
irgendwelche Unterredungen über die Bedingungen 
der Transaktion gepflogen wurden. i i 

Das Finanzminiiterium qibti jedoch zu, daß mit der 
Gruppe Bankers Truſt die Vereinbarung getroffen wurde, 
daß Polen bis zum 8. März d. Is. mit niemanden anderen be: 
treffend . Ven . Ne Ei 

inanzminiſtexium ſtellt au em feſt, er Aufentha rof. 
ämm be Ri; der Option des Bien Truſt und mit der 


james hat. ‚Gemein 


perſonenwechſel im Kabinett Skrzunski. 


Warſchau, 19. Januar. Nach einer Preſſemeldung erklärte 
der Miniſter für öffentliche Arbeiten Moraczewski in einer 
Unterredung mit dem Premierminiſter Skrzy ski, daß er auf 
Wunſch der We Partei fein Demiſſions⸗ 
W zurückzie he. 

valitionsparteien wird indeſſen immer größer. Vor 
allem bekampfen die Sozialiſten den Finanzminiſter Zdzie ⸗ 
gomari deſſen Programm in vielen Punkten gegen die von den 

ozialiſten vor dem Eintritt in die Koalition aufgeitellten Forde⸗ 
rungen verſtoßen fol. Infolge dieſer ſozialiſtiſchen Oppo- 
ſition hat der Finanzminiſter Zdziechowski mit ſchweren Sorgen 
zu kämpfen und er weiß nicht, was für ein Espo é er über die 
von der Regierung im Lubdgeipräliminarium. beſchloſſenen Kür- 
zungen halten ſoll. In ſozialiſtiſchen Kreiſen gewinnt man immer 
mehr den Eindruck, daß innerhalb der Regierung bald Per» 
ſonalver änderungen notwendig ſein werden. 


Der jüdiſche Klub in Oppoſition. 
Wari 19. N 

die Abg. Rosmarin und Reizes, erklärten 
gegenüber, daß verſchiedene Gründe wirtſchaftlicher Natur, vor 
allem die Stellung der Regierung zu der Frage des Numerus 
clauſus, den jüdiſchen Klub zwängen, zur ſchärſſten Oppofition 
überzuge en. Die endgültige Entſcheidung über den Übergang 
des jüdiſchen Klubs zur Oppoſition wird in einer der nächſten 
Sitzungen des Klubs u werden. Bemerkenswert ijt, daß ſchon 
in der vorgeſtrigen Sitzung des Klubs die orthodoxe Gruppe, die 
immer den größten Verſöhnungswillen beſaß, den Antrag ſtellte, 
zut Oppoſition über zugehen 


m ; Um das Heeresbudget. i 
Die Gejmlommifjion für Haushaltsfragen erörterte geſtern 
ache en Bericht der Oberſten Staatskontrolltammer über 
die per Hm des Militärbudgets für das Jahr 1026. 
der Bexrichterſtatter, Abg. Michalski, wies in ` feinen Aus⸗ 
führungen darauf hin, daß die Kritik am Militärweſen die Ehre 
des Heeres nicht verletzen dürfe und eine konſtitutio⸗ 
nelle Pflicht der geſetzgebenden Körperſchaften in jedem 
Staate ſei, um ſo mehr aber in Polen, wo im Jahre 1924 
das Heeresbudget 44 Prozent und im vergangenen Jahre 36 Pro- 


15 55 Preſſevertretern 
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zent der geſamten Staatsausgaben betragen habe. Der’ Bericht: 


erſtatter ſtellte auf Grund feiner Unterſuchungen feſt, daß die 
Bürokratie in den Regimentern und Kompagnien unerhört ent⸗ 
wickelt ſei. Der Redner beſprach dann einige Angelegenheiten der 
Militärwirtſchaft, wie z. B. den 1 bei der 
irma Leon Kohn in Lodz, die Angelegenheit der Brent 
Plage u. Laskiewicg, den Vertrag mit der Firma Bor ⸗ 
lowski uſw. An der Diskuſſion beteiligten lich u. a. die Ver⸗ 
treter der Oberſten Staatskontrollkammer und des Kontrolleur 
korps, indem ſie Aufklärung erteilten. Es wurde eine Sonder⸗ 
kommiſſion eingeſetzt, die damit beauftragt worden iſt, entſpre⸗ 
chende Anträge zu formulieren und ſie der Haushaltskommiſſion 


dann vorzulegen. é 
Konferenz. 


Am Donnerstag wird im Innenm niſterium unter dem Vorſitz 
des Miniſters Raczkiewicz eine Konferenz über die Aufnahme 
öffentlicher Arbeiten ſeitens der Konmunalverbände ſtaltfinden. An 
der Konferenz werden die Minifter für Finanzen. Arbeit und Wook 
fahrt, Induſtrie und Handel ſowie für Landwiriſchaſt teilnehmen. 
Gegenftand der Beratungen wird das von den Selbſtverwaltungen 
zugeſtellie Material fein. 
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Der Gegenſatz zwiſchen den einzelnen 


Januar. Die Vertreter des jüdiſchen Klußs, 
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Nationale Geldfälſchung. 


Bemerkungen zu der ungariſchen Frankfälſchungsaffäre. 
(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten.) 
V. B. V. Budapeſt, 12. Januar 26. 

Jetzt, drei Wochen nach den erſten Verhaftungen, läßt 
ſich der Tatbeſtand der ganzen Verſchwörung ſo ziemlich 
wiederherſtellen. Es iſt zwar noch immer nicht alles klar, 
aber ſo viel ſteht unbedingt feſt, daß der frühere Miniſter 
Seiner Majeſtät, Wirklicher Geheimer Rat und Großgrund⸗ 
beſitzer Prinz Ludwig Windiſchgrätz der intellektuelle 
Urheber und das Oberhaupt des Komplottes iſt, das 
falſche franzöſiſche Franknoten fabrizieren ließ, nach eigenen 
Angaben mit „patriotiſchen“ Abſichten. Dieſer politiſche 
Zweck iſt beim fürſtlichen Rädelsführer ſehr ſtark mit eigen⸗ 
nützigen materiellen Plänen untermiſcht geweſen, ebenſo 
bei einem großen Teil feiner Helferähelfer; denn es ift 
nachgewieſen, daß Windiſchgrätz und alle jene Mittäter, 
die die Unterbringung der auf etwa 25 000 Stück geſchätz⸗ 
ten gefälſchten 1000 Franknoten im Ausland übernommen 
haben, auf jeden Fall um ihren vorkriegszeitlichen, luxu⸗ 
riöſen Lebensſtandard verzwelfelt ringende Lebemänner 
geweſen ſind. Neben dieſen „Kavalieren“ haben jedoch 
von der hirnverbrannten Aktion gewußt, bzw. haben die⸗ 
ſelbe unterſtützt die meiſten Direktoren und Beamten der 
staatlichen Kartographiſchen Anſtalt, wo die Noten gezeich 
net und gedruckt worden ſind, der Landespolizeichef von 
Nadoſſy, eine ſehr mächtige Perſönlichkeit, dann der Feld⸗ 
biſchof Zadravetz und der geſchäftsführende Vizepräſident 
eines vornehmen Verbandes geſellſchaftlicher Vereinigun⸗ 
gen, Oberregierungsrat Szötſey. Das ift die Lifte der bis 
heute Verhafteten, und die Regierung läßt mitteilen, daß 


damit die Unterſuchung im großen und ganzen abge⸗ 


ſchloſſen iſt. s ; 
Wie ift fo was möglich ame und wie läßt es fd 
erklären? Iſt das Mochiave ismus oder moral insanity? 
Es iſt eine ziemlich 1 Geſellſchaft, die nun 
gemeinſam im Gefängnis 
eindeutig auslegen. l i 
Was vor allem die Angeſtellten der e en 
Anſtalt anbelangt, fo ift deren Schuld gewiß die kleinſte. 
Sie pom ganz offenbar ohne jedes Entgelt das getan, 
was ihnen als „Pflicht“ reger worden ift. Ein gewe⸗ 
Pie Minifter und der höchfte Chef der gefamten Polizei 
aben ihnen „Befehle“ erteilt. Dieſe Anweiſungen kamen 
ihnen zwar nicht in der gewöhnlichen vorſchriftsmäßigen 
Weiſe und auch nicht von ihren eigentlichen Vorgeſetzten 
zu, aber durchführende Organe, die ihr ganzes Leben ge⸗ 
arbeitet haben, ohne denken zu dürfen, haben es verlernt, 
ſich ein eigenes Urteil zu bilden. Und im Weltkrieg, aber 
noch mehr in der Zeit der darauf folgenden Revolutionen 
ſind ihnen ſo zahlreiche Befehle gegeben worden, die für ſie 
unverſtändlich waren und die mit den Begriffen von Gut 
und Böſe, die ihnen vor dem Krieg geläufig waren, im 
Widerſpruch ſtanden, daß man ſich nicht zu ſtark wundern 
darf, wenn ſie auch diesmal blind gehorcht haben. 
Die in Holland, in 2. und Mailand verhaf⸗ 
teten Jankovics, Generaloberſt a. D. Marſchopſzky, Pare 
teifefretär der Rechtsradikalen, Olchvary und die anderen 
ſind ausnahmslos heruntergekommene Individuen. Es 


kann ſein, daß ſich dieſe Vertreiber der Falſifikate niemals 


zu einem ganz ordinären Verbrechen herbeigelaſſen hätten, 
aber es entſprach ihrer Mentalität, etwas zu unternehmen, 
wobei man ohne Arbeit zu Geld kommt, wobei man ſchön 
leben kann, und wobei man ſich noch als „Patriot“ an die 
Bruſt ſchlagen kann. Man muß nur wiſſen, wie furchtbar 
die 0 Mittelklaſſe durch die Zerſtückelung des 
Landes in ihrer privateſten Exiſtenz getroffen worden iſt. 
Heute gibt es in Rumpf⸗Ungarn gewiß mindeſtens drei⸗ 
mal ſo viel Juriſten als nötig wären. Nicht nur die 
maghariſchen Verwaltungs⸗ und Gerichtsbeamten, auch 
die ee und die meiſten Rechtsanwälte find von 
den Nachfolgeſtaaten hinausgeekelt worden. Der Mittel⸗ 
ſtand kann keinen „bewaffneten Aufſtand“ machen, ſelbſt 
wenn er in der unſagbarſten Not iſt. Der ne ver⸗ 
hungert, verproletariſiert oder verliert ſeine rgerliche 
Moral. Leider gibt es na hierzulande, wie anderswo, 
ſehr viele Intellektuelle, die ſich mit der verarmten Lebens⸗ 
weiſe, die ihnen aufgezwungen iſt, nicht e geben 
wollen, ſondern lieber von dem erlaubten Wege abweichen, 
um doch vielleicht das zu erraffen, was ihnen fehlt. Man 
darf in dieſem Zufammenhang daran erinnern, daß ba 
hiſtoriſche Ungarn kein gesch oſſener Nationalſtaat war, 
ſondern ein typiſcher Nationalitätenftaat, in dem etwa zehn 
Millionen Magyaren die Führung über weitere zehn Mil⸗ 
lionen Andersſprachige innehatten. Die Magyaren find 
geborene Politiker, und der maghariſche Mittelſtand ent- 
wickelte ſich in der Vorkriegszeit ſo ſtark und üppig, daß 
er auch für die Bauernpölker der Slowaken, Rumänen und 
Serben einen großen Teil der Oberſchicht darſtellen konnte. 
Dadurch entſtand hier durch das Friedensdiktat 


tzt. Ihre Tat läßt ſich nicht 


eine 
Sorge, die im ſelben Maße weder in Deutſch-Oeſterreich, 
noch im Deutſchen Reich vorhanden ift — wie rette ich die 


das 


überſchüſſige Intelligenz? Die Sanierung, die der Böle 


kerbund und die ungariſche Regierung feit anderthalb 


„ 


+ Polener Tagedlail. = 


Saren auf finanziellem Gebiete mit hervorragendem Er- 


folge durchführen, erſtrectt fich nicht auf die Sanierung der theoretiſche Lanze für die Minderheiten brach, 
0 a der fogar für die entrechteten Deutj hen eintrat. 
Mittelklaſſe, der zugrunde gegangenen Herrenklaſſe. Wenn | es ſich darum handelte, irgend eine ip: Beſchwerde der Deut⸗ 


ſchen, oder auch nur eine ihrer Interpellationen au unter⸗ 
Küßen, dann waren die Vertreter dieſes allerradikalſten der 
Sejmilubs entweder nicht im Saale, oder fie haben friſch und frei 
gegen die Deutſchen geſtim mt. Eigentlich aufbauende Politik haben 
fie nicht getrieben. Aus ihren Rei en iſt der eigenartig talentvolle 
Herr Tzugntt hervorgegangen, der als Kultürkenner und Ente 
decker der heiten des Landes fo manch wertvolle Arbeit ge- 


„pefferen 
goffrung, ihre materielle Lage zu beſſern. Allerdings, die 


erantwortung der Regierung Bethlen iſt dadurch zum ]Eiſtet bat, dann aber als Minifter, namentlich im Poſtſtrett mit 
4 ] Danzig, die ganze Hemmungsloſigkeit Itete, die i 
großen Teil entlaſtet, daß der Völkerbund, der derzeit leniellui n ame an bir eee if * 


e 1 OR SA utt 85 
en ſo ſehr ge et hat. $ 
Ehrgeizigen, die den Klub 


m e n. 

Lee Wyzwolenie ift ſchon im Jahre 1915 gegründet worde (aus 
drei Bauerngruppen) und ihr Ziel war die efreiung Polens, 
übrigens — die Trennung der Bauernbewegung von der Geiſt⸗ 
lechkeit und ihrem Einfluß. Der Partei Baftete aljo. von Anfan 
an etwas Kulturkämpferiſches an. Im Jahre 1919 verband ſich 
die Wozwolenie mit der Partei der großen und mittleren Bauern, 
der Piat“ des Herrn Witos. Aber jhon im Jahre darauf traten 
24 Mitglieder aus der Piaſt aus und gründeten eine neue Wyo- 
awolenie, die nun den f um die Agrarreform als 
erſtes Poſtulat auf ihre Fahne ſchrieben. Ihrem kulturkämpfe⸗ 
riſchen Prinzip getreu verlangten ſie gleichzeitig, daß in einem 
Konkordat mit dem päpſtlichen Stuhl die 1 des 
Beſitzes der Kirche durchgeführt werde. Wie man 

der Wyzwolenie erfüllt worden. 
; erbandlungen haben ſich die Leute der 
Wyzwolenie, von threm anfänglichen Radilalismus ausgehend, 
immer weiter nach links entwickelt, und es iſt abſolut natürlich, 


nde mit feinen kriegeriſchen 
rr Thugutt war der erſte der 
der Whawolenie hatten verlaſſen 


unbedingt herangezogen werden muß, Wonen 55 auch 
üchtige Motive als 


ein Deſperado geweſen, aber was ſuchen der Landespolizei⸗ 


„daß die 
häwolenie während der Beratungen um dis Agrarreform, ganz 

i echt bare wirtſchaflliche Zerfahren⸗ 
Beil des Landes eine ernſte vo 


e heit von den Vertretern des 

D nöti chte, wochenlang bie wüſteſten Konzerte 

mit den Pultdeckeln, Begieitei von ĝen Ubeiſten irtshausſzenen, 
i unde geji dies, weil "id j 

doch nicht dazu 1 konnte, den Beſitz ohne Intſchädigung 

d. h. ihn nach Bolſchewiſtenart anz einfach zu 

Sa weit ift es mit der Wygwolenie gekommen, die immer 

dug Nene ia den ra > e ten ge 

auernknechte anpaßte. i ndreform i s 

Sie wird in einer Weiſe ausgeführt, die wir leide g Hnt 

haben. In Pommerellen we ettar 

Ba den Deutſchen aber Min wen T. Im 

Bo chen müſſen die Deutſchen 
olen 


der Sejm 


kannte 


voraus 
ſchen Grundbeſizern, von Iſzaj un 
bie bei Aea Ent gi. ber etg hen 1525 Aue des⸗ 
rozeß gema wei berbä wurden, 
falfche Fr Aa für die Zwecke der Rebellen perjerti t zu 
haben, Wie gefagt, das nternehmen mißglückte auch da⸗ 
mals. Wie denn . in dieſem Lande jeder geheime An⸗ 
ilag dazu verurteilt ift, zu mißlingen, nn der 
a ant plauſcht alles aus. Das it nun einmal ein 
* ng P 3 
arum iſt es auch nur ein künſtlicher Spek⸗ 
take l, der ku von Beneſch gegen Banh toagefaffen 
wird. Der Friede Europas iſt hier nicht gefährdet. 


Die Wyzwolenie. 


(Ben unſetem Warſchouer Rorteſpondenten.) 


20 | Polen nur 50 
eſem ._ 10 
der Keen der Laſten Parz 


e mo? tiid Se Ein Babe 
pirați eint, in za 
„ um is > oder 
u entie 1 Manchmal tf 
rotes le. hrend mit naten, die 
und mehr Hektar Land befiken, zimperlich umge⸗ 
ſprungen wird, fte müſſen kaum einige hundert Gellar Land 
rgeben, wird dem Juden Kaliski in Jarocin . r geſamte 
men. e derart 


naselio Artie niit Deriekien. den jetalften Cinbrud 
e n epen, 
7 merita hervorzurufen, das bekanntlich Polen die 


anderer Minderheiten 
. ins 
EN 


Die Bauernpariei des Seim ft zerſchlagen. Von 
60 A „ di ; ; vor allem in 3 ch Pe 
— sas i scbiicóen, Die Barci i fe Laden im Gejm bejat, | F" ci erfehnte Anleihe geben (oi. Der Jube Ralistt Tann 
einmal mehr rin 7 ommt, einen der Vize Polen nech teuer u ſtehen Tommen, ebenſo wie die 
25 5 des Sejm zu bit der füdiſche Nuß ist! gegen den deutſchen Beſitz begangenen Ungerechtigkeiten. 
mit 85 Mitgliedern nun ſtär fer ali bie ein ſo mächtige Man wird 3 bon der radikalen Wyzwolenie erwarten, 
Byamwelenie Und wenn heute ein neuer igem U auch nur ein Wort des Proteſtes gegen diefe unerhört 
werben jo wären e die Juden, die n zu Helfen daten l Verteilung der Salben zu Hören. de deen gen 
en. Alle wir nicht fo weit in Polen, ein | beiten, bie olenie Leſchäſtigen. find ihre inneren 
— e, eine Seimperſammlung zu leiten im | PBarteifireitigleiten und der Kampf der ehrgeigigen 
ersten prud, feine Beſchl einer Heinen Gru rte n neinander. Der Austritt Dabskis und feiner 
. jüdiſcher nder M 6 Anhänger ift ein ſchwerer Schlag N die Partei. 
machen, von den . Parteien ausgeheult zu werden. Und Dabski war es, der im Juni 1923 aus der Biaftpartei aus 
wir glauben daher, 2 e Juden, falls n nun der Berfaſſung geschieden und mit 12 feiner Anhänger eine neue Gruppe ge 
entſwrechend der n ei * s en wird, | gründet jatte, die 2 dann ber Wygwolenie angeſchloſſen hatte. 
Ee darauf we fie Dei ber lebten Kabinett» Nun abati ber d en wieder u n tren, geworben, weil 
ITI N. n e d f d e e e ee eee ee 
a n. n n wollte. ; gin 
1 1 m. Talen 9 würde RR dem Lande als Berater in der Außen⸗ 


ute Dienſte leiſten können. n ex ift es ge- 
wejen, den Frieden bon Riga mit den Sowjets abge- 
en hat. Nun wird er eifrig danach ſtreben, ande re Grup⸗ 


en. Das fol nun geſchehen, und ich bitte Sie, Herr Dol- 
or Bürgli, das Ihrem Vorfahren ſeiner Zeit übergebene 
Schreiben zu öffnen.! 

x as r Hr er Plat, = 110 ann ig nun 
rs alle e auf Dottor rgli, auf dejen Se r, Herrn 
Roman von Ebmund Cabot ` Lepeſſier, und auf die Truhe aus ſchwarzem Do bie ber 

ochdruck verboten.) Notar vor fih ftehen hatte. Die junge Dame, die neben 

ne 2 RA n 5 Herrn Lepeſſier ſaß, rückte mit ihrem Stuhl noch etwas 
Graf Maſſy erhob ſich aus dem Hochlehnigen Seſſel und näher zu dem Sekretär und 27 75 ſich weit vor, um nur 
fah mit etwas befangenen Mlenen über die Meine, aber ver- kein Wort und keinen Blick in die Herrlichkeiten zu ver⸗ 
wirrend bunt perae n Geſellſchaft hin, die er in Denen, die ſich nun vor ihren Augen auftun follten. Leh- 
feinem Haufe verſammelt hatte. Er war es nicht gewöhnt, haft gerötet waren ihre Wangen, den 1 te Lippen, 
viele Menſchen um fih zu ſehen, und die erwartungsvollen und fie vergaß ganz die Zigarette, die ſie zwiſchen ihren 
Geſichter vor ihm, die geſpannte, erwartungsvolle Stille, Fingern hielt, vergaß den Grafen i 
mit ber man jeine Worte erwartete, machte ihn verlegen. kebenswürdige Worte en hatte. È 
Er räuſperte ſich und begann, feine Blicke feft auf die blitzen Doktor Bürgli fegte fich in Politur. Er entnahm einem 
den Brillengläſer des Notars Bürgli gerichtet: ledernen Futteral umftändlic einen 
„Sie wiſſen aus meinen ache mit denen ich Sie, dieſen feinem Sekretär und erbat fih ſodann von den e 
erren, gu mir lud, aus welchem Grunde zelnen Anweſenden Namen und Yamilienpapiere. Herr 

die ſe 1 ſtattfindet“ Der Studienrat Doktor Lepeſſier trug die verſchiedenen Angaben mit feiner ſaube⸗ 

Karl Theodor Hartwich und feine Gemahlin nickten zu- ren Schulſchrift auf große weiße Bogen, die er vor fih aus- 
ſtimmend, während Mrs. Woolwich ihrem Gemahl, der kein] gebreitet hatte, ein. i 1 
Wort der deutſchen Sprache verſtand die einleitenden Worte An dieſer Stelle mögen einige 3 über die 
des Grafen überſetzte „Ich danke Ihnen allen, und beſon⸗ Ramile Cardona⸗Maſſy am Platze fein: Das Stammſchloß 
ders Ihnen, Miſter Woolwich“ — er verbeugte fió gegen ne chen Familie war ein Meines Bauern⸗ 
den Angeredeten —, „daß Sie die weite Reiſe nach Eiſenach haus im Oberelſaß. Von dort waren zwei männliche Mit⸗ 
nicht geſcheut haben und dadurch den letzten Willen eines | glieder der Familie, junge, abenteuerluſtige Leute, von den 
Mannes ehrten, der vor einem Jahrhundert aus dem Leben ogen der franzöſiſchen Revolution nach Paris verfgiogen 
Fade iſt und deſſen Wunſch es war, daß wir, die letzten[ worden. Der ältere der beiden folgte den Fahnen 920 

ütglieder feiner Den, uns heute vereinigten, um von partes nach Italien, Agypten, Deulſchland und Rußland. 

einem letzten Willen zu erfahren. Ich ſpreche von dem Er war einer von denen, die den Marſchallſtab nicht vr im 

riten Cadorna, dem Bruder meines Großvaters, der ſich] Torniſter trugen, ſondern es auch pe tanben, a arang 
nach dem Zuſammenbruch des Napoleoniſchen Kaijereeidhå | hervorzuholen. Nicht weniger gi ch war der andere der 

im Herbſt des Jahres 1814 in das Kloſter St. Hilaire bei beiden Brüder. Er begann als „Agent“, das beit als 
‚Ben aber und dort am 30, Januar des Jahres 1824 Spion, feine nicht immer ruhige Laufbahn, wurde dann 
als Bruder Silverius farb, Fünf Jahre vor feinem Tode unter Talleyrands 1 Diplomat und Miniſter am 
übergab er an den Doktor Johannes Bürgli in Genf ein Hofe des „Königs Luti” in Kaſſel. a 
N Schreiben mit der Anweiſung, hundert Jahre und trug nun den Namen Maſſy. Fe alle Winde zerftreute 
nach jeinem Ableben die Mitglieder der Familie zu ver⸗ ſich die Familie, als das Kaijerreich zuſammenbrach. Fürſt 
jammeln und ihnen das Schreiben zur Kenntnis zu brin⸗] Cardona, Marſchall von Frankreich, trug, ein Stillgewor⸗ 


2 Kolthstr. 5. 


Das Auge des Ra. 
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meine Damen und 


der Wyzwolenie gefunden, der mit beſonders ſchönen Worten eine pen an ſich 


der vorhin zu ihr ſo 


Er wurde gegraft| Meiner 


en ich und ſeine Anhänger heranzuziehen. 
Viellicht gelingt ihm dies, und er und Waleron kommen dann doch 


Aber wenn eines Tages an die Stellen, wohin jte ihr Ehrgeiz treibt. 


Tagesbeſehl für die Heeres verwaltung. 


Der Chef der Heeresverwaltung, General Konarzewski 
Fe einen Tagesbefehl über die Aufgaben und Grundsätze der 
eeresperwaltung erlaſſen, in dem es u. a. heißt: Bei 
der gegenwärtigen Wirtſchaftslage des Staates ſtehen wir vor 
einer doppelten Aufgabe. Einerſeits ſollen wir die ele⸗ 
mentaren Bedürfniſſe der Heereskraft decken, andererſeits aber 
müſſen wir ſie dem Finanzrahmen anpaſſen. Die erſte Bedingung 
wird darin beſtehen, mit kleinſtem Perſonal größte Arbeits⸗ 
ergiebigkeit zu erzielen. Dazu muß man die Aufgaben jedes 
Elements des Militärorganismus planmäßig und zweckdienlich 
verteilen. In Verbindung damit ſteht die e der 
perſönlichen Verantwortung. Ein allmählicher und ruhiger 
Ausbau des Heeres, der nicht nur den Wehrbedürf⸗ 
niſſen, ſondern auch den finanziellen Fähigkeiten 
des Staates angepaßt ift, wird eine angemeſſene 
Verſorgung des Heeres mit den i Mitteln ge⸗ 
ſtatten. Man muß die Aufzeichnung großer Pläne dafür, wie 
wir die Staatsverteidigung ſehen möchten, aufgeben. Der Ausbau 
muß begleitet ſein von einer Schulung der ausführenden 
Berwaltung, von einer Spezialiſierung der leitenden 
Organe und einer Vervollkommnung des Arbeits⸗ 
ſyſtems. Jeder meiner Mitarbeiter muß einſehen, daß Ver⸗ 
waltung bedeutet: Vorherſehen, organiſte ren, die ges 
meinſame Anſtrengung vereinbaren und die Ausführung 
nachprüfen. Mein Arheiisepparat find: Stellvertreter und Depar⸗ 
tements. In einem befonberen Vefehl habe ich den Bereich der 
Arbeit des Stellvertreters gezeichnet, Ich bin nicht Anhän⸗ 
er ſchablonenmäßiger Reduktionen, die häufig zur 
er ezung führen, aber ich will mit ganzer Entſchiedenheit 
den aushaltsrahmen ze nen, der keinesfalls über⸗ 
ſchritten werden darf, und ich werde mit der ganzen Macht der 
Ezekutine die entſprechenden Reorganiſationsmittel anwenden. Ich 
ſtehe auf dem Standpunkt. daß die Arbeiten fo viel wert 
find wie die Menſchen, die ſie ausführen, und ich erwarte, 
daß die Departementschefs bielem Grundſatz in feiner gute n 
Bedeutung entſprechen werden. 


Republit Polen. 


Um P ſſudski. 

Dem „Kurjer Boznahsti” wird aus Warſchau gemeldet: „Der 
geſtrige „Dzień Polski“ bringt alarmierende Nachrichten über angeb: 
lichen, auf den Miniſter General Zeligowski im Zuſammenhang mit 
der Rückkehr Piudskis zum Heere gusgenbten Druck. Wie wir aus 
maßgebendſten Streifen erfahren. entbehren diefe Nac richten jeder 
Grundlage. Zweiſellos werden in dieſer Sache noch weitere 
Gerüchte auftauchen. Wr warnen davor, ſolchen Nachrichten 
zu glauben, und müſſen betonen, daß es noise Faktoren gibt denen 
daran gelegen zu fein ſcheint, die öffentliche Meinung dauernd zu 
beunkuhigen. 

Der Preis für das Gutachten Kemmerers. 

Dem Krakauer „Il. Kur. Codz.“ zuiolge hat Pio eſſor Kemmerer 
vor feiner Abreiſe aus Polen von der polniſchen Regierung 10 000 
Dollar erhalten. Dieſe 10100 Dollor find der Preis, den fih der 
Amerikaner für fein Gutachten über die finanzielle und wirtſchartliche 
Lage Polens zahlen ließ. b 

0 Auswandererhilfe. 

Eine Abordnung des „Towarzyuwo Emigracyjne“ hat dem 
Arbeits miniſter eine Denkſchrift aber die Auswandererhilſe in Frani 
zeich überreicht. Wie der „Kurſer Poznani” meldet, haben die 
Emigranten 7 MMionen in der Bant dla Handlu t Priemps u, die 
unter Geschäfts auſſicht ſteht. Es handele fih darum, dieſe Summe 


zu retten. “ ` 
Bankenrevifion. 

Der Miniſterrat gat in feiner geſtrigen Sitzung u. a. den 
Antrag über die Ermächtigung der Oberfien Staats kontrollkammer 
zur ee einer Reviſton in der Staats⸗Agrarbank 
und der Bank Gospodarſtwa Kraſowego angenommen. 

Vom Statiſtiſchen Hauptamt. 

Auf Grund von Berichten landwiriſchaftlicher Verichterftatter gibt 
das Statiſuiſche pouvions ux Kenntnis, daß ſich der Monat Dezember 
hinſichtlich der Witterungs bedingungen wenig vom Vormonat untere 
ihied. Die mittlere Temperalur in gan; Polen war 1-2 Grad 
niedriger als normal. Eine Ausnahme bildet der mittlere Teil des 
Landes, wo die Temperatur normal oder höher war. Die Niederſchläge, 
oorwegend Schnee, erteichten im größten Teile des Landes nicht den 
normalen Durch ſchnitt, namentlich im ſadweſtlichen und norz öſtlichen Teile 
(ſiellenweiſe unter 70 % ber normalen Niederſchläge. Emen A erſchuß 
von einigen Prozent erhielt nur der Suden Po ens. Die Wuterungs⸗ 
behlngungen Batien feine ungunſtige Einwirkung auf das Wachstum 
ber n 4 5 u von = Bormonatè wenig 
abwich und für ganz Poi ; r Winterweizen u 
internen denen (3 heißt minel, 4 tit gut) ý 4 


dener, feinen myſtiſchen Glauben in den roſenumhangenen 
aß des Kloſters von St. Hilaire. Ein Sohn des 
rafen Maſſy führte ein ia enes, unauffälliges Ge⸗ 
lehrtendaſein in verſchiedenen Reſidenzſtädten Mitteldeutſch⸗ 
lands. Ein anderer eng nach Amerika, und die jetzige Mrs. 
Woolwich war der lete Nachkömmling diefes Zweiges. 
Aus der — ein wenig zweifelhaften — Verbind ng ber 
gräflichen Familie Maſſy mit der eines ungariſchen Geigers 
war jene junge Dame hervorgegangen, die ſich ſo dicht an 
Herrn Lepeſſier drängte und die den Namen Elja Karolh 
trug. Sie war Schauſpielerin und ſpielte an einer mittel⸗ 
mäßigen Bene ee untergeordnete Rollen. 
Herr Lepeſſter ſchrieb alle dieje Feſtſtellungen for i 
nieder, bann wurde das Dokument von dem ben y 
Grafen M unterzeichnet. Alle atmeten erleichtert auf, 
als Doktor Bürgli nun den vergllbten, mit zwei großen, 


Fügfederhalter, n i Ion Ex n perſchloſſenen Brief zur Hand nahm. 


Hartwich rückte an ſeiner Krawatte i 
Karoly lehnte ſich noch Sa vor. e 
N u. wies dem Grafen die unverletzten Siegel 
por un K rach fie dann. Er faltete das Schreiben ausein⸗ 
. a noch einmal einen Blick über die Anweſenden 
g i n f Werte ſich und begann, Er las ſehr ſchnell, fo 
2 92 dolwich alle Mühe hatte, ihrem Gatten den 
172 aut zu überſetzen. Nur ſelten kam er durch das Ent⸗ 
a on ie Statens er 9 dann un⸗ 
d einer goldgefaßten Brille und rieb ſich mit der 
4 fein 8 p Tauber raſiertes Kinn. 
„Dies hatte der Fürſt Cardona den letzten Mitglied 
feier Familie mitzuteilen: y eima 
5 „Die goldenen Schalen und Krit lein, den edlen Stein, 
4 e Ihr von mir empfangen folt, find von mir mit freyeln⸗ 
er Hand geraubt worden aus der Grabſtätte des Sen- 
wosrit, der ein König war im f ypterland. Fluch liegt 
auf den goldenen Schalen und auf Yen edlen Stein wegen 
ziſſetat, denn ich entweihte den vieltauſendjährigen 
Frieden eines Grabes, der geſchützt war von dem Ra, wel⸗ 
en ſie den Sonnengott nennen. 


( Fortſetzung folgt.) 


. ur nn ee Pofener Cagestal +- 
Die ltauiſche Frage. her glücklich davonkam. 


Hauſes irrten noch ſtundenlang in den Straßen umher, um 
Nußland und Deutiſchland. 


feſtzuſtellen, wo ihre Angehörigen geblieben waren. Von den 
Der litauiſche Miniſter des Kußern, Profeſſor Reinys, 


usbewohnern waren nur ganz wenige verſichert; wahrſchein⸗ 
lich wird die Stadt hier eingreifen müſſen. Von der Feuerwehr 

äußerte ſich zu einem Vertreter des in Kowno in ruſſiſcher 

Sprache erſcheinenden Blattes „Echo über die Außenpolitik 


waren im ganzen neun Züge alarmiert. ; 7 
Die Unglücksſtelle und die Straße wurden in weitem Umfange 
ee a o tie Telatı von etwa 100 Polizeibeamten abgeſperrt. Der Vizepolizeipräſi⸗ 
„Litauen richtet ſeine Aufmerkſamkeit in erſter Linie auf 
"fein Verhältnis zu Rußland, Deutſchland und 


dent Dr. Friedensburg und der Kommandeur ber Schutz⸗ 
Lettland. Das Hauptaugenmerk iſt auf den Abſchluß von 


polizei Obert Haupt waren ebenfalls an der Unfallſtelle. 
Berlin, 19. Januar. Der Schauplatz der furchtbaren Explo⸗ 
Handels- und Konſularverträgen gerichtet. Die politiſchen Bes 
ziehungen mit den einzelnen Staaten müſſen einzeln ges 


ſionskataſtrophe in Moabit war heut das Ziel vieler Tauſender von 
Menſchen. ie Aufräumungsarbeiten bereiten große 

klärt werden. Für die polen Beziehungen zwiſchen Litauen 

und Rußland haben die Be ir ep mit Tſchitſcherin bei 


en Da die Grundmauern an mehreren Stellen Riſſe 
ſeinem Beſuch in Kowno die Grundlagen für weitere poli⸗ 


aufweiſen, die vom Keller bis zum vierten Stock ehen, beſteht 
tiſche und wirtſchaftliche Verhandlungen abgegeben. In den Be⸗ 


weitere Einſturzgefahr. Um den noch ſtehenden Mauern 
die Stütze nicht zu entziehen, kann deshalb auch der rieſige Schutt⸗ 
engen zu Deutſchland iſt die Beendigung der Verhand⸗ 
ungen über den Handels vertrag von größter Wich⸗ 


haufen, der eine Höhe von 7 bis 8 Metern hat, nicht abgetragen 
werden, um nach weiteren Leichen zu forſchen. Morgen ſollen die 
tigkeit. Infolge der ſeit der Unterzeichnung des pr im] noch ſtehenden Mauern durch Balken geſtützt werden, um ein wei⸗ 
aftslage Denti oel teres Fortſchreiten der Aufräumungsarbeiten au ermöglichen. 
Feuerwehrleute drangen mit großem Spfermut in die Wohnungen 
vor und holten Wertgegenſtände, Geld und einige Kleidungsſtücke 
der Bewohner heraus. Zahlreiche Perſonen haben fih gemeldet, 
die den Obdachloſen bis auf weiteres Unterkunft gewähren wollen. 
Die Zahl der Toten hat ſich auf acht vermehrt. Das 
Befinden der Verletzten hat ſich zum größten Teil gebeſſert, ſo daß 
bei keinem der Eingelieferten mehr direkte Lebensgefahr beſteht. 
Der Reichspräſident hat dem Oberbürgermeiſter der Stadt 
Berlin ſein eiterb ausgefproden und hat dem Direktor des 
Krankenhauſes Moabit telephoniſch ſeine beſten Wünſche für die 
Heilung der Opfer übermittelt. Auch der Leiter des Berliner Ge⸗ 
fundheitsweſens, Stadt⸗ Medizinalrat Prof. v. Drygalski, hat 
den Verletzten einen Beſuch abgeſtattet. . 2 
Die Urſache des Unglücks ift bis jetzt noch nicht geklärt, da 
man noch nicht bis zum Keller vordringen kann. Die ? Löglichkeit 
einer Benzinexploſion ſcheidet aus, da der Seifenhändler im Keller 
nur ein kleines Quantum Reinbenzin, ca. B Liter, lagern hatte, 
Da auch kein 


vergangenen Jahr veränderten Wirt 
lands iſt eine Ergänzung der Tarif⸗ und Veterinärbeſtimmungen 
notwendig geworden. Da dieſe Verhandlungen jedoch voraus⸗ 
ſichtlich viel BA erfordern werden, erſtrebt Litauen zunächſt den 
Abſchluß eines vorläufigen Abkommens. Mit Lettland wird 
wohl noch im Januar ein Handelsvertrag zuſtande kommen; jeden⸗ 
falls in er nach dem Rigaer Protokoll bis zum 1. März d. Is. 
unterzeichnet ſein. 

Der Miniſter ſprach weiter über die Notwendigkeit des Abs 
ſchluſſes eines Locarnovertrags für den Often, der die 
Dlltaaten enger mit den Weſtſtaaten verbinden werde. Eine 
Konferenz zu dieſem Zweck müßte jedoch ſchnellſtens einberufen 
werben. Xuauen werde bei einer ſolchen oſteuropäiſchen Konferenz 
vielleicht die Wilnafrage vorbringen und eine gün⸗ 
tige Löſung erreichen können, 

Sehr bemerkenswert ſind die Außerungen des Miniſters über 
die dennächſt zu erwartende Regelung der Frage der Holaflößerei 
auf der Memel Vekanntlich jollte diefe Frage durch unmittel⸗ 


bare Verhandlungen atire Litauen und Polen bnet werden, das ein ſolches Unglück nicht verurſachen konnte. 


doch ſcheiterten diefe ftetd. Nun fol dieje Angelegenheit] Brand entſtanden ißt, wie es der Fall geweſen wäre, wenn explo⸗ 
gemäß den Veltimmungen des Memelabtommens aber unnab- | fible Stoffe zur Entzündung gekommen wären, ſpricht die pripre 
Wahrſcheinlichkeit für die Annahme einer Gasegprofisn. 


Seit an den Gasrohren im Keller: gearbeitet worden war, hat 
man im Hauſe einen leichten Gasgeruch wahrgenommen. 
wandfrei iſt aber die Urſache m nicht feſtgeſtellt. 

Berlin, 19. Januar. (Wolff.) Feuerwehrleuten if es nun⸗ 
mehr gelungen, in den Mahnsſchen Seifenladen einzudringen. 
Sie fanden in einem an den Laden anſtoßenden Zimmer die 
8 ALL eines Mannes mit zertrümmerter Schädeldecke und ſchwe⸗ 
ren Brandwunden. Man nimmt an, daß der Tote der Laden⸗ 
beſiter Mahns ift 


Die engliſch⸗italieniſchen Schulden⸗ 
verhandlungen. 


hängig von irgendwelchen Lerhandlungen mit 
Polen geregelt werden, fo daß die Flößerei für alle. 
Sies bes möglich p wird. ' 


le 
po 
öffentli 

Die Fr aller 


am ſtäxtſten intereffierten Nächten anpajie, da - en 
nur mit Rußland und Deutſchlahnd eine fas Litauen günſtige Bonbon, 19. Jauuar. (R.) „Daily News“ berichten zu den 
Stun ber Wilnafrage ei, Die offiziöſe „Lietuva“ engliſch⸗italieniſchen Schuldenfundſerungsverhandlungen, es ſcheine, 
nimmi vor allem Stellung ar angeblichen Auße⸗ bab die italieniſche Delegation nach den geſtrigen Erörterungen 
anaa 3 haupt n Fragen der litauiſchen Außen⸗ leinen Bericht nach Rom ſandte, wanach bis Freitag die 
* 3 A rtnafrage und dem Baltifhen Staaten ⸗ notwendigen Aach eingenangen jein müßten und dann 
ben Belda der Wolfes trton e erklärt, daß Rußland weder! vielleicht eine tal ſächliche Regelung zuſtande rome 
* Votſ rens vom 14. Februar 1928 noch men Könnte. Nach der Anſicht des radikalen, zu der Regierung in 


nden Blattes ift es zwei „ob die Regeln ir 
Zu] den e von Ruben un a In gut in Au 

rg eiſen ſei geitern von britiſchen Zugeſtändniſſen die 
Rede geweſen. Die geſtern abend vereinbarte Summe bet 
etwas weniger als das vor dieſer Woche genannte britiſ 
mum von etwa 9 Millionen Pfund Sterling jährlich. Die liener 
den bab Großbritannien bei Per Ein 


vertreten den Standpunkt, d 
e 
s aion ö da t Babe. Diefe 


À 


H. j 
zum Schütze ihrer rer 


at aber durch das litani a mtia 


Berdorseht, daß Nute er in bie e r ee antari Dalf 

pa 4 u einem ti d Bi in ereinſtimmung m er Balfour 

gua 1065 ene 6 8 ed wi è Mate bon ber Gr tforberung Engines an ſeine Alliierten 
us führungen „Lietuva“, deren Oauptredalteur, der frühere abgezogen w . 7 k ? = 
Ninſter das Außern Dr. Puric lis, — die Berkanun en Laut . Weſtminſter Gagette“ haben die Italiener bis zu einem 
in Riga geführt hat und ein Hauptbefürworter des baltifden gewiſſen en Berechtigung der britiſchen Feen an» 

Bundes ift, vermuten laſſen. Nach der Darl eriannt, r augenblickliches Angebot fei ein beträchtlicher 


Jortſchritt, verglichen mit ihrem erſten Vorſchlage. 


Familiennamen find auch gefährlich. 


et hat Tſchitſcherin in Wirklichkeit betont, 
Einigung mit jedem Staat einzeln erſtreb 
nem Falle aber mit che 

Einheit. Und was Wilna 

Haltung, die 144 feit dem zwiſchen Rukla 


im Sabre 1920 


abgeſchloſſenen Friedensvertrag eingenommen hat.] wurde, die Nachſtehendes beſtimmt. Wemerkt muß ſedoch guglei 

„ n e . p milch dat Se Grenze en Sitauen und werden, daß kein alatt davon Mitteilung gema ; stj! Ya z 
A ee ee an in des esel A efen Staaten bas einzige Amtsblatt ift, in dem die Verfügung veröffentlicht ift: 
nah A A . Ne alt else . Familiennamen in der Proving Trient, die latei⸗ 
1 n Vertrag mit Polen in Riga] niſchen ober ſtalieniſchen Urſprunges () find, die aber in 
wa eg er reg embe Sprachen überſetzt würden, müflen in die italienifche 


Ng k * 
nağme Rußland für Tb gd 5 Faty 2 2 


e Hands ga der Zeit eine frem ſprachige Endu od 
Bt? Aber man je raulaude zurzeit Große Hoffnun⸗ 15 de Orihogr te erhalten en tali ur 
8 zen bare g hie eraen inben mijen eneng 


ereini 
herlei. en, fete Adelsprädikate müſſen italienifiert mers 
Urſprünglich fremdsprachige Familiennamen 15 


werden. 


‚Berliner. Hausexploſion. 
Tote und Verletzte. 

N 10. Die 
der Er: ftr A grn 
Tagebl.“ Nr. 14 vom 
ſchwerſten dargeſtellt. da: * an tonit bisher 
berge E ; 

Nr er Ve ſeiner leon vom e T ha. aum 
boden volllommen zuſammengeſtürzt. Außer 
man 


Aus anderen Ländern. 


Ruſſiſch⸗Franzüſiſche Wirtſchaftsverhandlungen. 
Aus Moskau wird unter dem 19. —.— berichtet, daß Trotz k! 


undi eworden ift, lä 
eo Ain be) 


ſich zurzeit noch we A en 


ag 
ausgeſtrömt fein und zwar in einem Raunce eines im Er (ioh 
28 fis, in dem = eſes 


defigdli 
Nauen en ai 85 ausſtrömende 


in ſei dur 
br ellt ift die Urſache 
acht worden. Feſtgeſt 9 ih 2 


darauf an, ob die franzöſiſche Reglerung ſolche Bedingungen ſchaffen 
kann und will, daß die tengahe afinn bantu onise für — 
ruſſiſchen Markt arbeitet. Die erſtarlende franzöſiſche Industrie bes 
darf neuer Abſatzmäkte und wird in der nächſten Zeit eine immer 
makere Abſatkriſe verſpmen, wofür auch uankreichs ſogenannte 
Verbündeten, vor allem die Bereinigten Staaten, foren 
werden. Die Somietinduftrte braucht Erzeugniſſe des franzöſiſchen 
Maſchinendaues und zwar unter Gewährung eines langſriſtigen 
Krediies. Es kommt nuir auf die Höhe der Prozente an. denn mir 
konnen keine Verpflichtungen übernehmen, welche unſern Wiriſchafts⸗ 
kräften nicht ent piechen. Dabei müſſen die Jahreszahlungen fo vers 
teilt werden daß in den nächſten Jahren nur ganz geringfügige 
Summen fällig werden. Man muß den guten Willen und einen 
weiten wirtſchaſtuchen Geſſchtskreis beſitzen. Wenn wir diefe beiden 
Eigenſchaſten auch bei den heutigen Führern der franzöſiſchen Politik 
antreffen, jo werden die Verhandlungen erfolgreich fein. 


Die holländiſche Kabinettskriſe. 


Amſterdam 19. Januar. (R.) Aus einem dar der römiſch⸗ 
katho iſchen Fraktion ber zweiten Kammer veröffentlichten Communiqué 
geht hervor, daß fih die römlich⸗katholiſche Kammerfrakttun mit dem 
von Dr. De Biſſer gemachten Kompromißvorſchlag, wenn auch unter 
ſchweren Bedenken, ein verſtanden erklärte, daß jedoch eine 
Regelung auf dieſer Grundlage an der Haltung der chriſtlich⸗ hiſto⸗ 
riſchen Kammerfrattion geſcheitert ſei. 


ten wurden durch den Luftdruck auf die andere Seite der Straße 
Sſlaede und erlitten mehr oder minder ſchwere Verletzungen. 
e 


der Exploſion das Schlafzimmer wieder betreten wollten, ſahen 

ſie nur einen gähnenden 8 N 

Keind war in feinem Bettchen drei Stockwerke tie 
geſtürzt und fiel auf ein auf einem 


N ; i 


Ein⸗ D 


weiſt ein Defizit von 83000 Stonfols auf. 
$ 


e8 | Marineminifters und das Flugweſen. 
* 


Die gerettelen Tewohner, Foriſetzung der Regterungsbeihilfe für die Kohlen ⸗ 


induftrie in England. 

London, 20. Januar, (R.) „Daily Telegraph“ berichtet, daß 
Ende April eine Fortſetzung der Reglerungs beihlife für die Kohlen⸗ 
induſtrie wahrſcheinlich notwendig fein werde. 

Lloyd George über die Beziehungen 
zwiſchen den Liberalen und den Sozialiſten. 
London, 20. Januar. (R.) Laut. „Daily Expreß“ wird Lloyd 

George heute nachmittag eine wichtige Rede vor dem Vollzugsaus ſch 
des Liberalen Verbandes von Carman Shire halten, in der er auf 
die Beztehungen zwiſchen der Aberalen und der Sozialiſtiſchen Partei 
Jaan nehmen wird. Dieſe Rede werde auch die Frage der künftigen 
Zuſammenarbeit zwiſchen den beiden Parteien behandeln. 

Mit der Zigarette aufs Schafott. 

In Bordeaux wurden zwei ſpaniſche Anarchiiten, die am 11. guit 
vorigen Jahres den Diretor der Herryben » Geſellſchalt in Balencir 
und einen Angeſtellien der Eiienhahn ermordeten, Dret andere Per 
ſonen ſchwer verletzten und am 31. Oktober zum Tode verurteilt 
wurden, durch das Fallbeil hingerichtet. Die beiden Verbrecher 
u feine Reue, ſondern gingen mit ber brennenden Zigarette im 

und auf das Schafott. 
In der Tankröhre verbrannt. 

Aus Antwerpen wird ein furchtbares Unglack gemeldet: An 
Bord des Dampfers „Campos“ war ein alter Arbeſter mit Aus- 
beſſerungsarbeiten an einer Röhre im Ballaſttank beichäftigt und 
kroch zu dieſem Zweck in die Röhre hinein. Der Arbeiter nahm feine 
otlampe mit ſich in die Schlucht, in die er ſich begab. Plötzlich 
hörten die außenſtehenden Arbeſter markerſchütternde Schreie, die aus 
der Tanfröbre heraus kamen. Die Obtlampe hatte ſich in irgend 
welcher Weiſe als unbrauchbar erwieſen und war explodiert. Das 
darin befindliche Oel hatte jih entzündet und war dem Arbeiter auf 
Kleider und Geſicht geſpritzt. Hilſe konnte jedoch nicht gleich gebracht 
werden, da ſtarke Rauchentwickelung des brennenden Deles das Ein 
dringen verhinderte. Erſt nach geraumer Zeit konnte bie Feuerwehr 
den Brand erſticken und zu dem Arbeiter vordringen, der nur noch 
als verkohlte Leiche aufgefunden wurde. 


Giu 
Gin feang: er Wagen fuhr vom Hotel „Hungaria“ 


Es wurden ſoſort Rettungsmaß⸗ 
nahmen unternommen, um die vier Perſonen aus der Donau zu 

len. Drei der Geretteten find ſchwer verletzt, die vierte Perſon in 
hren Verletzungen erlegen. 


Unruhen in Mozambique. 
London, 20, pouer. (R.) „Times“ melden aus Yohanmes- 
burg: Privaten Meldungen zufolge kam es in Laureneg Marques 
zu ernſten Unruhen, in deren Verlauf zwei Leute erſchoſſen wurden. 


Die nationale Bewegung in Syrien. 
London, 20. Januar. (R) „Times“ berichtet aus Halifa: Die 
Tafſache, daß die nationaliſtiſche Bewegung immer noch weit ver⸗ 
brettet und tief eingewurzeit tft, werde bewieſen durch die aufeln- 
anderſolgenden Mißerſolge der frapzöſiſchen Bemühungen, dte Druſen 
von den Mohammedanern und bie Aufſtäudiſchen von 
zu trennen. Einer der hauptſächlichſten militäriſchen Fahrer gegen 
die Franzoſen jet Mohammed Fs me il, der in Dezüſchland auf 
Krießsſchule und türkiſcher Verbindungsoſſizier mit den deutſchen 
eeresſtellen geweſen ſel. Später fei er Mitglied des Stabes Enver 
aſchas und ſchließlich Ali Roza Paſchas geweſen, der während des 
tieges den Libanon beſetzte. s ; 7 2 


In kurzen Worten. 
Umerifa wurden im Repräſentautenhauſe die Schulden⸗ 
apteien mit Rumänien, Gilana, Lettland, eſchechoſlowale und 
ulgarten angenommen. ale 


* 
Das portugieſiſche Budget, das im Parlament eingebracht wurde, 


Der deutſche Dampfer „Klara Kunſtmann“, der drei Wochen i 
Eiſe eingefroren war, iſt von —— n nach ee 
gebracht worden. 


* 
Wie aus Rom berichtet wird, ijt der bisherige dreifache Miniſter 
Mufolint nunmehr zum ſechsſachen Minister ernannt worden. 
Mufſolint verwaltet jetzt noch die Poſten des Kriegsminkſters, des 


Aus Tokio wird gemeldet, daß ſich dort ein Eiſendahn 
ereignet bat, wobei 18 Fahrgäſte getötet und 20 ſchwer verletzt wurden. 


Letzte Meldungen. 


Vor dem Abſchluß der Prüfungsarbeiten. 

Warſchau, 20. Januar. (A. W.) Die Vertreter des Bankers 
Truſt werden bis zum Sonnabend dieſer Woche die Arbeiten 
an det Prüfung der Organiſation und der Einnahmen des Tabal- 
monopols abſchließen. Darauf werden Bor ver handlungen 
über Verpachtung des Monopols beginnen. Zum Abſchluß des 
endgültigen Vertrages wird eine poluiſche Sonderdele ga ⸗ 
tien nach Neuyork reiſen. 


Um Pitſudski. 


Warſchau, 29. Januar. (A. W.) Es kreiſt das Gerücht, daß 
der Kriegsminiſter, General Zeligowski, in Sachen der Or ga⸗ 
niſation der oberſten Militär behörden zweimal 
pom Staatspräſidenten empfangen worden if. Im Zuſammen⸗ 
hang damit betonte der Miniſter die Notwendigkeit der Rückkehr 
det Marſchalls Pijſudski zum aktiven Dienſt. In den nächſten 
Tagen ſoll eine Unterrednung zwiſchen dem Stantöpräfidenten und 
dem Marſchal Pitſudski in dieſer Frage ſtattfinden. 

Doumer und der Finanzausſchuſßt der Kammer. 


Paris, 20. Januar. (R.) Die Mitglieder bes angan? 
ſchuſſes der Kammer waren ziemlich enttänfht über die 
geſtrige Erklärung des Finansminiſters Doumer., Gr 
habe keinen der Vorſchläge des Ausſchuſſes angenommen 
und ſich wieber auf ſeinen Geſetzentwurf zurückgezogen. Nach den 
Blättern ſcheint Doumer nicht auf bie erhöhte Umſatzſteuer veg- 
ichten zu wollen. Er fordert ſofortige ſteuerliche Einnahmequellen. 
Nach dem „Petit Pariſien“ est, da Donmer eine endgültige Ent ⸗ 
icheibung vor dem 1. Februar forbert, wieder ein Konflikt ⸗ 
z uſta nd entſtanden. 

Thomas Mann in Paris. 

18, 20. Januar. (R.) Thomas Man n ift heute vormittag 
in Auer, am. pae * bird nachmittags einen Vortrag ie 
der. Carnegie⸗Stiftung halten. 

12 Jahre Zuchthaus für Grans. 

Im Reviſionsprozeß Grand wurde heute mittag gegen 
1½ Uhr das Urteil verkündet. Der Angeklagte Grang wurde 
wegen Beihilfe zum Morde in zwei Fällen zu zwölf Jahren 
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt. 
Es wurde auf Verhängung der Foligeianffiht erkannt. Die 
Rofen des Verfahrens fallen, ſoweit fie Grans betreffen, zur Laſt 
des Angeklagten. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten 


Falzhufeisen 


(Bismarckhütter) 


Hufnägel V. T. 


(Möller & Schreiber) 


~ H-Stollen 


(Orig. Leonhardt) 


Keil- Stollen 
Rübenmesserstahl 


gezahnt 
liefern sofort ab Lager 


Schillers Beyer 


Maschinen und Eisenwaren für 
Industrie und Landwirtschaft, 


Poznam, ul. Towarowa 2i. Tel. 5447. 


Verkaufſe T 
3 dreijährige Belgierhengſte, 


flott, mit viel Gang, 25—26 cm Röhrbeinſtärke. 2 Füchſe 
ein Brauner, garantiert ſehr fromm und zugfeſt; ebenſo wegen 


recht kräftige Arbeitspferde a note 
abſtammend vom Traberhengſt, Schim ⸗ 


mel und Rappe, 1,67 m groß. 


Kulſchpferde, 
Dietsch, ehen Obo dl 1. 


Tangekörter, prümfterier Zuchſbule 


(Oſtfrieſe), 194 Jahr alt und eine milchkuh zu verkaufen. 
Sefi. Alge. = J. allg. 7 — — t Dorzytowo. 


nen! Bestellschein 
Unterzeichneter beſtellt bei der 


Versundbuchhandiung der DRUKARNIA CONCORDIA 
f de Werte: 


Poznan, ul. Iwierzyniecka 6, folgen 
wi Preiſe erhöhen Mn; 10% TR 
entiger Preis. 
. Stck. Spirago, „Augbeitsre eln zur Vermeidung 
der gewöhnlichſten Ungkucksfälle“. 2,70 zt 
Befant, „Das Denkvermögen“, geb. 8,10 zł. 


Dr. Boll, „Die Wünſchelrute und der ſideriſche 
; . 810 21. 
Dr. Schütze. . Der Kampf um den Nutzeffekt 


„20 zł. 

Dr. Geiſow, „Deutfher Sportgeiſt“, 6,30 zt. 
Roge, „Südfee-Erinnerungen”, Lw. 14,40 zi, 
Scheunemann, Buſchgeſchichten“, Hlw. 9 21. 

Woerz, „Billardbuch“, prakt. Anl. zur Erlern 
des Karambole⸗Spieles, Lw. 10,80 zt. 
b N Geſchichtstalender“, Hlw. 

‚60. zł. 
Seeſtern, „Su, der Gebieter der Welt“, 6,30 z4. 
Strachwitz. „Der Pfarrer von Heiligenberg“, 
Roman, 6,30 zł. 
. N „Volkslieder zur Guitarre od. Laute“, 
4,50 zł. 
Loveſtone, „Weshalb Amerika Europa er 
obern will“, 0,90 21. 
Semard, „Marokko“. 1,75 21. 
Ditimar-Piitmann, „Ein Menſchenalter auf 
dem Meere“, 10 80 21. 
Groß, „Der Bauernpfarrer“, Roman 10,80 21. 
Groß, „Das leuchtende Haus“, Roman 10,802}. 


Gabelentz. „Masten Satans“, 8,10 zt 
Haas, „Leuchtende Gipfel“. Roman 5,40 zt. 
rar „Ingeborg v. der Linde“ Roman, 
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auswärts unter Nachnahme mit Portozuſchlag. 
Name (recht deutlich.) 


nach 
Ort, Datum. 


„ „„ „„ „ „% „„ „4 „6 „ 


Poſtanſtalt. 


2 22 % 0 „6% 


nn TR Tr 1. „„ „„ „ „46 „41 „ 


Ausſchneiden Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtam: 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 

hBoſener Tageblatt (Poſener Warte 
ür die Monate 

Februar und März 1926 


i Lame „ „ „ „%%% „ „ „% „ „%„%„%„ „„ „ „ „ „ „ 
i Wohnort „„ „%%% „ „6%„%„%„%„„ „ „ 06 „ „% TEN 
// ͤ a e KU 


Straße 


622 en. BL Rn nn TE „ 


im Alter von 71 Jahren. 


Aawicz, den 19. Januar 1926. 


Feinmechanik 
Schweisserei 


Mechanische Messerschleiferei 
für Messer jeder Länge für Pappscheren, Blechscheren 
und Messer von Hobelmaschinen usw. 
Instandsetzung von Druckerei-Maschinen, 


Schnellpressen und Falzmaschinen u.s. w. 
unter iachmännischer Leitung eines Ingenieurs. 


RADLER A n MER LEN RAR AN 


Zeilſchtiſen, Journale, 
die etwa nicht mehr gewün ht werden find. Mets 


14 Tage v. Ablauf d. galendervierlelſahres 
abzubeſtellen. Erfol ıt dies nicht läuft d. Abonne. nent 


ein Vierteljahr weiter. 
vet ſandbuchhandlung der 


DRUKARNIA CONCORDIA, 


50—100 magere, geſunde 
Läufer⸗Schweine 


(60—80 Pfund ſchwer) kauft gegen Barzahlung 
Jom. Sirzeszyn, Post Złotn‘ki h, Poznan, 


r Gelegenheitshauf! "EBS 


Empfehlen antigtarijh, gut erhalen, zur Anſchaffung 
das umfangreiche Werk 


Der moderne Techniker (1909) 


(maſchinenbau — Elektrotechnik) 
3 Bände, gut gebunden mit Modellband einſchl. 
artig illuſtrierten, Tertabbilnungen. 
VBerſand buchhandlung der 


DRUKARNIA CONCORDIA, 


* 


POZNAN, ul. Zwierzyniecka 6. 


icten groß: 


ee 
ell D 


Denn Sie Ihre 


Druckarbeiten 


wirkungsvoll haben wollen, 
dann wenden Sie ſich an die 


Drukarnia Concordia Sp. Ake. 

früher poſener Buchoͤruckerel u. verlagsanflalt T. A. 
Poznań, zwierzynieeka (Tiergartenftraße) Ur. 6. 
Ralkulation koſtenfreil Kalkulation koſtenfrei! 


Wer 


Arbeitsmarll 


ſucht rührige Mitarbeiter 


im Haupt⸗ und Nebenberuf gegen zeitgemäße Proviſion zur 
Werbung in deutjchen Kreiſen. Gefülli e Angebote mit Angabe 
bisheriger Tätigkeit unter M. 2953 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Unverh. Beamler 


3.1 märz gef. Gel Zeugnisabſchr. Bild u. Gehaltsanfpr. an 
Dom. Fabjznöw, p. Pleszew II. 
Borfleflung erfi auf Wunſch. 


— 


Lehrerin 


Bild, Zeugn. u. Gehaltsanſpr. erb. an 


oder 


mit Unterrichts erlaubnis. 


Frau Domänenpächter Rudolph, 


Verzow, pow. Kepno. 


Voſener Tageblatt. z- 


Am Sonntag, dem 17. d. Mts., nachmittags 4 Uhr entſchlief nach 
kurzem, ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter, 
Vater, Großvater. Bruder, Onkel und Schwager, der 


Kaufmann und Stadtrat a. D. 


Albert Trippensee 


Im Namen der Angehörigen 


Hulda Trippenſee, 


geb. Schlabitz. 


Beerdigung: Donnerstag 2¼ Uhr vom Trauerhauſe aus. 


Drukarnia Concordia Sp. Akce. 


Abteilung: Maschinen-Reparatur 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Ausführung von Maschinenreparaturen 


77 _ Lebmgrubenstr. 62 1. 
Moeltiidhler || Kograk iSirebi. Landwirt 

für ſofort für Privatarbeiten Punsche Junggeſelle. 34 Jahre alt 1 
Ane Eilofferten unt. 2965 Matur-Weine mit 4000 zt Vermögen f 
a. d. Geiäfsfielle d. BL in hekannter rer Auswahl wünſcht 
ler Madchen lung Einheirat 
älter. Mädchen Poznan I j eit f 
für ſämtliche Hausarb. Koch⸗[ ul. Wrocławska 83/34. 


peepee preg ree a p pe naaal KA 


| Gefl. Zuſchr. unt. Ar. 2911 


| Spielplan des „Tealr Wiel“. 


mittwoch, den 20.1. „Die Puppe“ (zum 8. Male). 
A Donnerstag, den 21. 1. „Tosca“. 
Freitag. den 22. 1. „Carmen“. 
treuſorgender Sonnabend, den 23. 1. „Mignon“. n 
Sonntag, den 24. 1. 3 Uhr „Die luftigen Weiber 
von Windſor“ (Preiſe ermätigt 
Sonntag, den 24. 1. abends 7. Uhr „Der Evange. 
liman“ (zum 8. Male). 
Montag. den 25. 1. „Die Puppe“ (zum 9. Male). 


Wrzesnia—Wreschen. 


de Kreishauernverein Orzesnin 


ladet ſeine Mitglieder und Fr unde zu dem am Dienstag dem 
26. d. Mis., nachm. 5 Ahr im Saale Anechtel ſtattfindender 


= ineei 


mit vorheriger Kinovorſtellung ein. 


Mitglieder anderer Banernvereine fnd gern wunommen. 


Eintritt nur gegen Einladungen, 
die im Kon um zu haben ſind. 


Beſondere Einladungen erfolgen nicht. 


Sprachenkurſe 


polniſch für Deutſche, auch 

franzöſ. und engl. Kurſe. 

Poznan, ul. Skarbowa 5 II 

Anmeldungen wochentags von 
6—7 Uhr abends. 

Grono Profesoröw Gimnazjalnych, 

Preis 8 zi f. 16 Unterr. monatl. 


penſion mit guter Verpfleg, 
für 1 oder 2 junge Damen 
oder Herren per März oder 
April frei. Angebote an 
A, Ludwig, Breslau II. 


geemsunnannsnnnnenennnenenn,, 
© 


“ Geschäffsbücher 
Briefordner 
B. Manke, 


Poznan, ul. Wodna 5. 


Papier-u.Sehreibwaren. 
Fernruf 5114. 


20 


Dreherei 


nm 
eee 


s 


dees ese eee eee un | 


Arrak 


in Candwirkſchaſt von 30— 
70 Morgen. In Frage kommend. 
Damen von 25—35 Jahren 
auch Witwe, denen es an glückl. 


und W ah erwünſcht. 


Gef Telephon 1194. 


rg Ehe gelegen ift, wollen Ge 
1 — n 8 par ; Ae enon EN 
N es ehrenwörtli . 
$ Stellengetah: N rückgeſandt wird. ERE 25 7 
1 an die Geſchäftsſtelle dieſes 
2 — 1 — jeder Branche, wie Lebens- Blattes einsenden. 


mittel, Konflidren, Ji- 
arren, Ladengeichäfte, 
Reftaurants uſw., iauſchlos. 
ein» und zweizimmrig. in guten 
Geſchöftslagen unter befter Ab» 
er beratung bietet = 5 5 
Malgeſchäftsverm 
Anbar van Halle, Ber- 
lin O. 112, Güctelffe. 34. 
Teleph.: Königſtadt 9867. 


an Zimmer 


ſofort zu vermieten Poznan, 
Matejki 65 a, I. Etage rechts 


1—2 gut möbl. Jim- 
mer, auch an berufsiäiige 
Dumen, mit od. ohne Lenſion 
zu vermieten Poznan, Ry- 


Jörſter 


in ungek. Stellung, verh., 20 J. 
im Fach, ſucht zum 1. 4. 26 
Stellung. Bin ſehr reger u. 
energ. Forſt⸗Jagdſchb., unb. 
uveril., nüchtern und von ans 


Schütze Raubzeugverfilg,, Zahlungsbedingungen biue an- | bati 24/25, 2. Eig. r. b 
Jagdhorniſt und Holzver⸗ ng 8 S . 
werler. Vor dem Liege im Lageben. fr. Fiſcherei 


Souniges Dorderzimmer 
zu verm. Poznań, Wieltie 
Garbary 29, Eingang Szy⸗ 
pers ta 1, 3 Tr. b. 3 


Inserieren Jie ? 


Wie kann man wissen. ob Sie 
etwas zu verkaufen, zu ver- 
pachten, zu tauschen haben, 
oder ob Sie etwas zu kaufen oder zu 
mieten beabsichtigen, wenn Sie nichts Y 


bekannıgeben. Grösste Verbreitung 
una besten Erfolg sıchert Ihnen eıne 


lle zu kauf. gei. 
Sur Due? 2962 an bie 


Gesc. d. Blattes erbeten. 


een ae 

gebote unt. 2956 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 
. ET Urea 


Heimatlofer jung. Land- 
wirtsſohn, e — b in Hof⸗ 
u. Lanowirtſcha ſucht Stel- 
lung auf einem Gute oder 
groß. Landwirtſch. zur weiteren 
Ausbildung. Aneit ſofort. 

Gefl. Anges. unter 2933 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


— — — 


„alt, mit i 
guten Zeugniſſen, Fast Stelle Anzeige im viel und gern gelesenen 
% fe oder fpäter. Ang 


erbittet Balentin Rogo- 
zinsti, Adamowo, pow. 


Woljztyństi. EARN 
Empfehle tüchtigen 


Sosener Jageb lait. 


Ausſchneiden! Aus ſchneiden: 


Poſtbeſtellung. 


4360 m An das Poſtamt 


niti, pow. 


. — — — 

Für junges, kräftiges Mäd⸗ 
chen aus guter Familie, beider 
Landesſprachen mächtig, wird 
Stellung in gutem Hauſe als 


2. Hlubenmüdchen 


geſucht. Landhaus halt bevor⸗ 
zugt. Geil, A te unt. M. 


oznan. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Pofener Tageblatt Poſener Warte) 
für den Monat Februar 1926 


a e EA (ch aftsſtelle Name % 9002200 0n DB „„ eee 

erer i und Wohnort „„ 2 „„ „ „ „ „ „% „ „% „ „% „ „ „ „„ „ „„ „„ 
J. alt, ſucht Stellung als 

= Poftanftalt oo 00.000000. 
Hausmädchen. 


trage 


an die Geſchäftsſt. d. Blaues. 


A 


Í 


N 


* 


onnerstag, 21. Jannar 1926. 
Kreistagswahlen. 


Bei den Kreistagswahlen des Kreiſes Inomwroctam wurden 


34 Mitglieder gewählt, darunter 7 deutſche, und zwar Johann 


; Rynas in Gasli, Paul Förſter in Modliborzyce, Arthur Heilemann 
in Sarli, Jacob Reichel in Plonköwek, Julius Münchau in Jaſzezel⸗ 
towo, Helmut Burghard in Dabröwka Kujawska und Georg Meth- 
ner in Argenau. À 


PPTP 
Eine wenig bekannte P,erde.raniheit ? 


Von jehr geſchätzter Seite geht uns der nachſtehende Vericht zu, 
von eine ſeltene, ſcheinbar nur wenig bekannte Pferdekrankheit und 
ren Verlauf, der bisher immer tödlich ausgefallen iſt, ſchildert. 
Es wäre durchaus wünſchenswert, wenn auch die Herren Tier⸗ 
arte über ihre Erfahrungen berichten und evtl. Abhilfevorſchläge 
machen könnten. 
6 Auf dem Gute G. ſind in den letzten drei Monaten acht 
ertvolle Zuchtſtuten hingerafſt worden durch eine Krant- 
70 deren Erſorſchung und Bekämpfung von allgemeinem Intereſſe 
— 5 durfte. Die Stuten waren ſämtlich in gutem gunera penae 
ka hatten im Herbſt, Oktober⸗November, mit Rübenabfuhr ge⸗ 
9 ſtarke Anſtrengung auf ſchlechten Wegeſtellen, in letzter 
Lon. aber relativ leichte Arbeit, beſonders auch in Rückſicht auf die 
odesfälle. Die Tiere zeigten ein bis zwei Tage vor dem Ver⸗ 
enden leichte Maltigkeit, Koen k T Schwitzen und Zittern der 
usteln unter der Haut, legten ſich hin, aber ohne Unruhe, ſtan⸗ 
im ieder auf, nahmen etwas Futter und ſtanden eine Zeitlang 
Ifta 1 war in Ordnung; keine Verſtopfung, Stallen 
gies in kleinen Quantitäten. Augen abwechſelnd trübe und 
rag er. Ohren zeitweilig kalt, wobei fie mit tief hängendem Kopf 
raurig daſtanden. Zeitweilig ſtarker riſchlag und Atemnot. 
Auch mehreren ſolchen Anfällen — je nachdem zwei bis fünf — trat 
105 ein, das Pferd legte ſich eine Zeitlang hin, etwa eine halbe 
N unde, alle Viere von ſich ſtreckend oder ſitzend, ſtand dann wieder 
def und blieb, je nach dem inneren Verlauf, eine bis fünf Stun⸗ 
Keef gan ruhig ſtehen, der Atem wurde kälter, die Ohren kalt, Kopf 
ef augend. Daun leichtes Taumeln und Niederlegen, oa in 
$ ne der Tod erfolgte. In drei Fällen lief ſchon vor dem Ver⸗ 
7 en Blut aus der Scheide, in den anderen erfolgte Verblutung 
ach innen. Während des ganzen Krankheitsverlaufs war die Tem» 


kur" Kg 

3 zei der Sektion zeigte fih meift in der Nähe der Nieren eine 
Yerreigung der Hauptader, die vom Herzen längs des Rückgrates 
1825 Der Nierenpartie geht. An dieſer Stelle war die Aderwand 
Be ohrt, die Ader ſelbſt durch einen Pfropfen geronnenen Blutes 
he gefüllt und verjtopft durch den Viuitudhen, der in käſiger Maſſe 
Ran grauer Farbe ſich darſtellte. Das friſche Blut füllte den 
BR zwiſchen den Eingeweiden aus. In einem Falle war die 
Be geplant, dagegen vermutlich wegen Verſtopfung durch den 
. Blutol ropfen ein Blutge 5 am Herzen zerriſſen und 
. ut in den Hals eingetreten. In einem anderen Falle war 
SE tera und Tarm ein Citerabjgek, der ſich geöffnet hatte. In 
7 rá 3 en enthielt der geronnene Blutkuchen eine Anzahl (etwa 
weh ) a 3 bis 6 Zentimeter langen, gleichmäßig nähnadelſtarken 
paben urmern, an einem Ende verſtärkt mit zwei ſchwarzen 
i en, was unter dem Mikroſkop des Eleischbeſchauers zu 


ehen war. - } 
Sil Tierarzt, 


oder Heu herſtammend, in dem die Tiere die Eier mit verſchlun⸗ 
l geht, daß aber in den letzten 
= ca ia 3 beſten Vieſen zum ar 
Br 2 unter er i 
22 1 Ae 1 eh foie die arne en Kr 
1 2 — im Pferde gew i i 
ich infolge drr gelegentlicher Be in ea wee 
8 ion verhindert haben. Ein Mittel Laesges Sannie et 
Auffallend ift daß nur Stuten hier eingegangen find. In der 
Nachbarſchaft ſind nn rationell 55 1 fielen, Gute des 
Kreiſes Koſchmin in Höhenlage im Herbſt 10 Pferde unter ähn⸗ 
en Symptomen eingegangen. Gleichfalls in der Gegend von 
empen auf einem Beſitze bei tóm, nahe der Prosna⸗Niede⸗ 
Falle 17, auf einem anderen 11 Pferde. itteilungen ähnlicher 
Ö wären erwünſcht. 


Aus Stadt und Land. 


N Poſen. den 20. Januar. 
Ein Rundgang durch den Garten im Winter. 


4 x (Nachdruck unterſagt.) 
Ma Unſer Garten ſchläft ſeinen Winterſchlaf. Alles fröhliche 
er chſen und Blühen des Sommers eritarb in Froſt und Schnee. 
en nichtsſagend bietet ſich fein Bild dem Auge dar. „Was 
i wir dort, da ift doch nichts zu jeden, jagt der liebenswürdige 
fiber zu feinem Gaſt, der darum bittet, ft 
dür Midang durch Hof und Ställe den rten anſehen zu 
derfen „da mußt Du im Sommer wiederkommen.“ Freilich, fur 
i n oberflächlichen Beſchauer, dem die Liebe zu der Natur und 
nabeſondere zu ſeinem Garten nicht in Fleiſch und Blut überge⸗ 
engen ijt, wird nicht viel zu ſehen fein, aber nicht jo für den 
rlenfachmann und den Gartenliebhaber. 

Lieber Guts- und Gartenbeſitzer, fieh nicht nur in deinem 
Garten ein notwendiges Übel, das man ſchlecht und recht durch⸗ 
ſchleppen muß, das immer wieder Arbeit und Geld koſtet, und komm 
mit, lerne ſehen und werde Gartenfreund. Merine 4 aiaa 
7 ſchlechtem Wetter oder klingendem Froſte Deinen täglichen 
Y undgang durch den Garten. Jeden Tag wirſt Du neue 

Nregungen mit nach Hauſe gebracht und neue Beobachtungen 
bemacgt haben. Und wenn Du nur einen kleinen Teil derſelben 
derückſichtigſt und in die Tat umſetzeſt, fo wird Dir in kommenden 
Zeiten reicher Dauk werden 
Dichtgedrängt ſtreben die Beſtände jener Baumgruppe 
dort dem Lichte zu. Iſt es nicht beffer, ſchon jetzt einen oder den 
anderen fortzunehmen und ihn zu verpflanzen, bevor dann die Axt 
eingreifen muß, um Licht und Luft zu ffen und die zurück⸗ 

unf wirten? Wie viel 


auch einmal nach 


bleibenden doch dann nur kahl und n 
chöne Gehölze quälen fih unter dem Drück ihrer ſtark wachſenden 
achbarn, und wie leicht könnte man ihnen durch Säge oder Schere 
wieder Geltung verſchaffen? Wie leicht ijt es kahle und öde Stellen 
durch geſchickte Anpflanzung blühender Zierſträucher oder dekora⸗ 
titer Nadelhelzer, die auch im Winter dem Auge Ruhepunkte ge- 
währen, zu beleben! Manche fandige Anhöhe, manche unordentliche 
Uferköſchung kann bei Anpaſſung des richtigen Pflanzenmaterials 
u einem Ort ſtiller Freuden und höchſten Naturgenuſſes mit 
eichter Mühe umgewandelt werden. i etwas Intereſſe und 
etwas Studium finden wir in der übergroßen Menge anbauwürdi⸗ 
ger Gewächſe faſt immer etwas für alle Lagen u Main 
m Gemüſe⸗ und Obſtgarten tt es das Gleiche. 

Alte Obſtbäume mit wirren Kronen und krebſigem Stamm brin⸗ 
gen nur noch kleine, ungeſunde Nauen Fort damit in den Kamin! 
in junger, geſunder Buſchbaum nach guter Bodenborberei⸗ 
tung auf ſeine Stelle gepflanzt, bringt in kurzer Zeit große, ge⸗ 
ſunde Früchte, und bald ijt auch das Manko im Obſtkeller ausge ⸗ 
glichen. Schlechte Birnenſorten mit lederartiger Schale 
und kieſeloxydhaltigem Kerngehäuſe können leicht, wenn ſie noch 
nicht rettungslos verwildert ſind, umgepfropft werden. 11 freie 
latz an der Stallmauer kann durch irgend einen Obſtbaum in 
Sbalierform oder eine Weinrebe ausgenutzt werden. Die 
e e benen r müſſen gelichtet werden, indem 
man die alten, bemoojien Zweige entfernt. Immer ift noch ein 


und wenn ich wiederkomme, wirit Du mir ſtolz 


Voſener Tageblatt. 


Plätzchen frei für eine Ease Johannisbeere (Ribes nigrum), 
deren Früchte ber der Weinbereitung jo wichtig als Zuſatz find, 
und von denen man Saft und Gelee als gutes Hausmittel bet 
Erkältungen gewinnen kann. Die Sorten „Bang up“ und „Lees 
ſchwarze“ find hier die beſten. Himbeeren gedeihen wohl noch 
im Halbſchatten, doch ihre volle e und das volle 
Aroma ihrer Früchte erreichen ſie nur in ſonniger Lage, darum 
weite Reihenabſtände und Pflanzrichtung immer von Norden nach 
Süden. Immer ſollte der Garten auch unter den Obſtbäumen 
und Sträuchern ſchon im Herbſt umgegraben werden, wenn es auch 
Des fällt, damit Froſt und Schnee ihre wichtige, bodenzerſetzende 
Liſſion erfüllen können. \ 

Und nun zum Schluß unſeres Rundganges, lieber Garten- 
beſitzer, zeige mir Deinen Kompoſthaufen, und Du glaubt 
gar nicht, wie viel es dort zu ſehen und daran auszuſetzen gibt, 

alle Neuerungen 
und Verbeſſerungen, die Du in Deinem Garten durchgeführt haſt, 
zeigen, und Du verſprichſt mir doch zum Abſchied, zartenfreund 
zu werden. . 
Krei tag des K eiſes Wi fin. 

Am 16. Januar fand die erſte Tagung des neugewählten 
Kreistages in Wirſitz ſtatt. Der Kreistag ſetzt ſich aus 42 Mit⸗ 
gliedern zuſammen, davon 8 Deutſchen (bisher 4). In den Kreide 
ausſchuß wurden 6 Mitglieder gewählt, davon ein Deutſcher 
(Jenner ⸗Wirſitz). Die Wahlen vollzogen ſich glatt auf Grund 
der eingereichten zwei Vorſchlagsliſten (eine polniſche, eine deutſche). 
Dem Ankauf des liquidierien Vereinshauſes durch 
den Kreis wurde zugeftimmt, In dem erworbenen Gebäude 
werden die bisher in Mietsräumen befindliche Steuerabteilung, 
Kreiskommunalkaſſe und Kreisſparkaſſe, ſowie die Amtszimmer 
der Staatspolizei untergebracht. Der Saal wird renoviert und 
zu den Sitzungen des Kreistages Verwendung finden. Der Vor: 
anſchlag für 1926 wurde aus Sparſamkeitsrückſichten um rd. 
70 000 21 herabgeſetzt. An Kommunalgrundſteuer zahlen die Ge- 
meinden 60 Prozent, die Gutsbezirke 100 Prozent der ſtaatlichen 


Unſer neuer Roman. 


Wir beginnen heute mit dem Nachdruck eines außer⸗ 
ordentlich ſpannenden und lebendig geſchriebenen Romans 


„Das Auge des Rät 


der bis er groſſes Aufjehen erregte. Wir glauben mit dieſem 
Werke, in dem fih Phantaſtik und reale Wirklichkeit zu einem 
reizvollen Geſamtbild miſcht, unſeren Leſern eine beſondere 
Freude zu machen. 


Schriſtleitung des „poſener Tazeblattes“. 


Stempelgebühren von Pht: und Mietverträgen. 

Die Wielkopolska Jaba Skarbowa teilt mit, daß auf Grund 
der Beſtimmungen des Tarifs, Abſatz 48, des Preußiſchen Stem⸗ 
pelgeſetzes vom Jahre 1909 (Geſetzſammlung 585), im Wortlaut 
feſigeſetzt durch Verfügung des Finauzminiſters vom 14. 7. 1922 
(D. U. R. P. Nr. 62, Poj. 557), die ſchriftlichen und mündlichen 
Pacht⸗ und Mietverträge von Ländereien, Gebäuden, Wohnungen. 
Jagden uſw. einer Stempelung unterliegen, wenn der jähr⸗ 
liche Pacht⸗ oder Mietzins überſchreitet: i 

a) bei Grundſtückspachtungen oder ähnlichen, dieſen gleich⸗ 

bedeutſamen Gerechtſamen den Betrag von 440 zi; 

b) bei Jagdpachtungen den Betrag von 370 z}. 

Jede verpachtende oder vermietende Perſon hat die rechtliche 
Verpflichtung, alle im laufenden Kalenderjahr rechtsverbindlichen 
Pacht⸗ oder Mietverträge auf einem hierfür vorgeſchriebenen For⸗ 
mular niederzuſchreiben und das Verzeichnis bei gleichzeitiger 
Stempelung desſelben dem territorial zuſtändigen Finanzamt fur 
Steuern, bzw. in Wojen dem Finanzamt für Stempel⸗ und Nach⸗ 
laßſteuern, ul. Pocztowa 23, ſpäteſtens bis Ende Januar 1926 vor⸗ 
zulegen, und zwar ohne beſondere Aufforderung der Steuer- 
behörde. Das Formular kann auch in dem zuſtändigen Finanz⸗ 
amt protokollariſch ausgefüllt werden. 

Angeſichts des immer näher rückenden Zahltermins wird obige 
Verpflichtung in Erinnerung gebracht mit dem Bemexrken, daß die 
Nichtbeachtung der angeführten Vorſchriften die im $ 17 des 
Preußiſchen Stempelgeſetzes vorgeſehenen Strafen nady fih zieht. 

Die vorgeſchriebenen Formulare ſind in den oben erwähnten 
Amtern erhältlich, woſelbſt auch nähere Informationen bezüglich 
dieſer Angelegenheit exleilt werden. 


— a ſy— 

8. Der 7. Katholikentag findet unter dem Protektorat des 
Kardinals⸗Erzbiſchofs Dr Dalbor in In owroc law vom 
19. bis 21. Juni d. Is. ſtatt. 

s. Auszeichnungen. Den Orden der Wiedergeburt Polens 
kari im Bereich der Poſener Wojewodſchaft erhalten: Propſt 

an Rutkowski, Cymnaſialdirektor Antoni Borzuc ki, Gyu- 
najialdırelioe Jédef Kniat, ſäutlich in Poſen; Gymmaftal⸗ 
direktor Roman Meißner in Rogaſen, Rektor Stanislaw Wè iel- 
caarati in Borek, Rittergutsbeſitzer Maciej Koczorowsti 
in Pamigtkowo, Frau Anna Grudzinska, Marja Brao⸗ 
s3ows ka, Gymnaſiallehrer Oskar Galtier in Poſen. 

8. Auszeichnung. Fräulein Zola gepecta hat den Orden 
„Polonia iestituta” erhalten. 


8. Juſtizperſonalnachrichten. Ernannt worden ijt der Staats⸗ 


anwalt Ostar Kamienski in Liſſa zum Landrichter, der kom.“ 


Kreisrichter Bohdan; Bernatowıicz in Bromberg zum Land⸗ 
richter, der Applikant Antoni Bloch in Poſen zum Uſſeſſor, der 
Aſſeſſor Stanis-aw Jankowski in Jutroſchin zum Kreisrichter 
in Schroda, Aſſeſſor Witold Raepecki zum Kreisrichter in Fi⸗ 
lehne, der Rechtsanwalt Dr. Adam Zagörowski in Krakau 
zum Kreisrichter in Pleſchen, der Applikant Dr. Stanislaw Kipta 
gum Kreisrichter in Goſtyn, der Applitaut Kaxöl LEuskowski 
in et zum Aſſeſſor, der Applikant Cgeslaw Ja jt rzebstki in 
Warſchau zum Kreisrichter in Schrimm, der komm. niter Jan 


Rözalski zum Kreisrichter in Inowrockaw, der Applikant Antoni 


Peith in Wojen zum Aſſeſſor, der Applikant Jan Meißner in 
Poſen zum Aſſeſſor, der Kreisrichter Leon Lewieki in Ojirowo 
zum Landrichter, der Kreisrichter Juljan Baſſak in Vromberg 
zum Landrichter, der Staatsanwalt Karol Januſ in Stargard 
zum Landrichter in Graudenz. 

X Teatr Palacomy. Geſtern rollte zum erſten Male der 
12aklige Liebesfilm „Ehryſanthemen“ vor ausberkauften 
Häuſern über die Leinwand. Er bildet eine vortreffliche Illuſtra⸗ 
tion zu dem alten und doch ewig neuen Thema: „Ach, wie ſo tru⸗ 
eriſch find Weiberberzen“. Trägerin der Hauptrolle iſt die bes 
‚ınnte Filmſchauſpielerin Wiera Cholodnaja als Darſtellerin 

er bildhübſchen Tochter eines Geldverleihers, in deſſen Händen 
5 ein aktiver Offizier befindet und deffen Geliebte die Tochter 
worden ift. Um ihn aus den Wucherhänden des Vaters zu be- 
reien, ſtiehlt fie ihm die vom Geliebten ausgeſtellten Wechſel und 
erbrennt ſie, wofur ſie der Vater aus dem Hauſe jagt. Sie 
‚indet Aufnahme bei ihrem Geliebten, ter feinen Abſchied nimmt, 
um die Tochter aus nicht ſtandesgemäßem Hauſe heiraten zu 
kennen, und ergreift den Beruf eines Kaufmanns. Doch die junge 
Frau weiß ſich in der höheren Atmoſphäre bald heimiſch einzu⸗ 


Beilage zu Nr 16. 


richten und ſchenkt, natürlich ohne Wiſſen ihres Mannes, die Gunß 
ihres höchſt wankelmütigen Herzens nicht nur nach⸗, ſondern neben⸗ 
einander einem Baron und ſogar einem etwas angejahrten Fürſten 
und kehrt dann, nachdem ſie die Freuden der Welt bis auf den 
Srund ausgetoſtet hat, reuevoll in die Arme ihres verzeihenden 
Gatten zurück. Die ausgezeichnete Darſtellung beſonders durch 
die Trägerin der Hauptrolle verleiht dem auch ſzeniſch einwand⸗ 
freien Film einen großen Reiz. Sologeſänge eines Tenors und 
einer Sopraniſtin ergänzen die Bilder. N 

x Poſener Wochenmarktyreiſe. Auf dem heutigen Mitte 
wochs⸗Wochenmarkte waren Wurenzufuhr und Geſchäft gleich 
ſchwach. Es wurden bezahlt das Pfund Landbutter mit 1,80—2 21, 

afelbutter mit 2,10—2,40 zł, das Liter Milch mit 30 gr, die Mande 
Eier mit 8,80—8,50 zł, zwei Köpfe Weiß⸗ und Rotkohl mit 25 gr, 
das Pfund Grünkohl mit 20 gr, Rote und Mohrrüben mit 15 gr, 
eine ſaure Gurke mit 15 gr, das Pfund Baclobſt mit 70—90 gr, 
Backpflaumen mit 1 zł, das Pfund ausländiſche Walnüſſe mit 
er 21 (!), das Pfund Zwiebeln mit 20—25 gr, eine Zitrone mit 
5 gr. 
Fell 5—85,50 zl. Auf dem Fleiſchmarkte koſtete ein Pfund roher 
Speck 1,80--:,40 zł, ein Pfund Räucherſpeck 1,70—1,80 z}, ein Pfund 
Schweinefleiſch 0,90— 1,20 zł, ein Pfund Rindfleiſch 0,90—1,80 rx, 
Kalbfleiſch 0,90—1,20 zi, Hammelfleiſch 0,80—1,10 zł}, Auf dem 
Gefluͤgelmarkt zahlte man für eine Gans 12—16 zl, für eine Ente 
4—4,50 zł, für ein Huhn 1,50—8,50 zł, für ein Paar Tauben 
1,20—1,40 21. Der Fiſchmarkt war ganz leblos. 

8 Der new Roiand hat Minen alten Ping vor dem alten Rate 
gaus wieder erbuiten. Erwünſcht wäre es, daß auch dem letzten der 
ehemals 4 Brunnen die Sorge des Magiſtrats fidh zuwendet, indem 
er an den Figuren die jeh enden Köp’e, Arme uiw. anbringen beke 

& Seinen 75. Geburtstag begeht am Freitag, 22, d. 9 
der Mechaniker Georg Meyer, ul. Wierzbiecice 26 (fr. Bitterſtr.). 

s Er choſſen hat fidh der Kaufmann F. von hier, der jid) feit. 
eiwa 2 Monaten im Kontu 3 befand und zwar in der Wohnung des 
Gärtners K. in Nowa Obora. Kreis Koſchmin. j 

x Einen Selbſtmordverſuch durch Erſchießen unternahm 
geſtern nachmittag 4 Uhr im Haufe Wierbiecice 34 (fr. Vitterſtr.) 
die dort bedienſtete 16jährige Antonina Makecka, indem fie fiğ 
aus dem Revolver ihrer Herrſchaft einen Schuß in die Bruſt jagte. 
Sie wurde noch lebend dem Stadtkrankenhauſe zugeführt und ver⸗ 
weigert die Angabe der Gründe für ihre Tat. 

x Polizeiliche Hundeverſteigerung. Am Freitag dieſer Woche 
findet im Städliſchen Polizeiamt um 10 Uhr vormittags im 
Zimmer 18 die übliche Hundeverſteigerung ſtatt. Es werden fünf 
Wolfshunde, ein Jagdhund, ein Dobbermann, ein Dachshund und 
zwei Miſchlinge verſteigert. 

X Zur Richtigſtellung. Bei den den beiden Ladendiebinnen 
abgenommenen Sachen handelt es ſich um Herrenanzüge, einen 
dunkelblauen und einen braunen mit weißen Streifen. 

X Mechtmäßige Eigentümer geſucht. Im 2. e 
riat am Wronker Platz lagern ein dunkelblaues menkleid mit 
weißer Borte und ein grauer Unterrock; im 7. We 
an der ul. Staſzyca 55 Moltleſtr.) 19 Hufeiſen und 4 Pfd. Nägel, 
die einem des dbj ls verdächtigen Manne abgenommen wurden. 
Ferner wurden einem Manne 4 Mh f aus Scarinermetall ee 
nemmen; ſie können im Zimmer 37 der Kriminalpolizei beſichtigt 
werden. 

x Geſtohlen wurden aus einem Schuppen in der ul. Mylna 4 
(fr. Locher) 100 Meter Möbelleiſten im Werte von 150 21. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug feu Mitt⸗ 
woch, früh + 1,84 Meier, gegen + 1,52 Meier geſlern früh. 

„ Vom Wetter, Pee wetiwoch, nuy waren 7 Wiad Kälte. 


Ver ine, Veranſtaltungen uſw. 


Donnerstag, 21. t.: Stenographenverein: 6%4—8 Uhr Übungs 
ſtunde. 
Freitag, 22. 1.: Verein Deutſcher Sänger: 8 Uhr abends 


9 4 bun er 8 Eriftuugsteh, 
nnabend, ss ufmänniſcher Verein: iftungsfe 
ae 3 8 Tafel und Ball. 


— ä —• 

* Bromberg, 19. Januar. Eine Arbeitsloſenverſamm⸗ 
lung, zu der ſich Tauſende von Perſonen eingefunden hatten, 
fand am Freitag im Paßzerſchen Saale ſtatt. Die Verſammlung 
\brach ſchließlich dem Stadtpräſidenten, Dr. Sliwinski, ihr 
Mißtrauensvotum aus, da die von ihm eingeleitete Hilfs⸗ 
aktion für die Arbeitsloſen als unzureichend angeſehen wurde. 
Ein zweites Mißtrauensvotum galt dem „Dziennik Byd⸗ 
goski“, da er bei der Behandlung der Arbeitsloſenfrage nicht 
die genügende Objektivität gewahrt habe. Die Verſammlung 
nahm ſonſt einen ruhigen Berlasft — Einen Selbſtmord⸗ 
verſuch unternahm gestern mittag der 17jährige Edmund Sach 
ler, wohnhaft Kujawierſtraße 82. Er warf fich unweit der Chauſſen⸗ 

ſtraße vor den aus Friedheim einlaufenden Zug und wurde von 
der Lokomotive zur Seite geſchleudert, wobei er ſich eine ſchwere 
Bruſtquetſchung zuzog. Man zweifelt an ſeinem Aufkommen. 

+ Sontop, 18. Januar. Freitag nachmittag ereignete ſich, wie 
die „Kreiszeitung für den Kreis Neutomiſchel“ berichtet, bei dem 
Einfahren des aus Poſen eintreffenden Perſonenzuges ein töd⸗ 
licher Unglücksfall. Auf der Station hielt gleichzeitig ein 
Güterzug. Ein Eiſenbahnarbeiter ſtieg über einen der Wagen 
und ſprang gerade in dem Augenblick bon dem Güterwagen, als 
die Lokomotive des Perſonenzuges vorüberfuhr. Der Bedauerns⸗ 
werte kam unter die Räder, und es wurde ihm der Kopf vom 
Rumpfe 19 8 8 ſo daß der Tod ſofort eintrat. Der Unglückliche 
fol aus Bulowiec ſtammen. N 


Aus dem Gerichtsſaal. 


8. Poſen 18. Januar. Der Kaufmann Wlady aw Navie⸗ 
rata von hier batte ñh gegenüber der Mühle „Cereaua“ in Glówne 
ur Le erung von Zt Roggen verpflichtet und ſich darauf eine Ane 
zah ung von 3000 21 geben laſſen, die er für ſich verwendete. Bald 
darauf meldete er Konkuis an. Die Stra kammer verurteilte ihn 
wegen Be’rureß au 1500 zt Geldſtra te. 


Wellervoraus age für Donnerstag, 21. Januar, 


= Berlin, 20. Januar. Zunächſt trübe, Temperaturen unter 
Null, ſpäter zeitweiſe Aufklärung. 


— — = 


Bestellungen | ; 


für die Monate 


Februar und März 


werden von allén Postämtern, 
unseren Agenturen und von der 
Geschäftsstelle in Poznań, 


Zwierzyniecka 6 i 
wierzyniecka jederzeit ; 
| angenommen. 


„Posener Tageblatt“ 


Für einen Hafen mit Fell zahlte man 7— 750 zł, ohne 


Mts., 


PR 


à 4 Dofener Tageblatt, pa 


| Handel, Wirtschaft, Finanzwesen, Börsen. 


Polens Kohlenproduktion und -Export | , die Baok eee Posener Borse. e 
bilden bekanntlich einen Hauptangelpunkt bei den deutsch-poi-|. 2 5 78 7775339 78 728 b88 89 + Fes Prdbr. at. — I c. Hertwie L- Vfl * 
0000 0 >| 500] E E T a =] = 
It Die stark rückläufi taltun; 18 r e e Ye 171 88 4.80 5. 10 Herzt. Vikt LM .. 4 
förderung and der Kollenaustuht namentlich Polnisch-Ober- N N ne A: Tr prste | e aiar lty... 270 2.70f Hurtowa. Skór L. TV. — 
schlesiens, gie wir im Zusammenhang mit den übrigen verhängnis- W 3 MOIGOMUNZOR `- -io 0841507329 54 289 385 841 80 2.88 Juno .- III. — 
vollen Folgen des deutsch-polnischen Zollkrieges für die ir- er ‚ch ziuspapiere gedeckt) 333438028 26230808] > Pos kommen... 0.28] — [lubas t- ..es.o. — 
schafts- und Finanzlage Polens schon wiederholt ausführlich be» R ap 5 1 aspar gerecht 34 65454818 36 793 923 05 Dr. R. May f- V.. 19.50 
nischen Unterfiänaler auf Sewisan Zugeständnissen Deatschlangs | Kurziistize, diskontisrie Paplare | 13281080. 19300083110 rer kolejowa 1.10] = 
nischen Unterhändler auf gewissen Zugeständnissen Deutschlands Zinelose Kere Atte 710 gen Staat 35096 6 ket 50000600 Bk. Kw. Pot. L-Viit 2.00 1-20} Mti Tart. Waar. l. -I. SE 
in der Frage des Einfuhrköntingents für polnische Kohle bestehen. pen qn ee a nen Staat... 5 3302077.14 2412919801 Sk. Prremyst J. II.. . 1.60 Meyn Fon. I. .. — 
So wie schon in einer Reihe anderer wichtiger Punkte, in denen F . . . .. 187 986286 43857 735.45 BE Sp. Zat. I XI.. 4.00 4.00 Mn Wem. .- l <- 
bisher die schärfsten Meinungsverschiedenheiten immer wieder BEE Bk. Ziómias I-V, f I Pf&tho I- HI. 0.07 
vortraten (z. B. Optantenfrage, Niederlassungsrecht und Liqui- 682 1448-2.40 714 022734 92 Arkona L- V..... og Pneumatyk f.- TV.. — 
n 5 o 9 Skrzyáskig Passiva, Barcikowski l- VI. 801 — . Drzewun I. VII.. — 
aber auch hinsichtlich des Kohlenkontingents inzwischen eine ge. (i undk ita!!! 100000 000. 100 000009.— Brow. Krotosg L VI 1 Stolaregs l. -I. a 
wisse Schwenkung bei den maßgebenden Warschauer Stellen und |neservetange | r Tele tosa i-ti - 
sr er einem Teil der öffentlichen Meinung Polens vorbe- Banknotenumlatt - .. . .. 265 169 76). 381 424 680 —- f Cogioisti I-IX... f —- I FI E-. as 
reitet. Man fängt eben an, langsam einzusehen, daß man nicht mit @irorechnungen u. and. sofort fällige Cenir. Rolnik. [-VILI — — [Unja Deili.. sses — 
dem Kopf durch die Wand kann, und daß diese Wand durch die un- Verpfuchtungen: . Contr. Skörl-V....] — Fag. Ostrowal.-IV. 1.20 
glückliche deutsche Wirtschaftslage gegeben ist, die es verhindert, Staatskasse. 13085 18807 18 5838 642.15 Bedenke l. V. In wich, Bydg. 1 -In = 
daß die deutsche Industrie vorläufig auch nur annähernd soviel Girorechnungn . . e... .. 745 416845 49010830.18 | Göplana LIE... 0.90 OWA. Chem. 1. VI Gi 
Kohle verbraucht, als ihr etwa noch vor 4 oder 5 Jahren, also bis Verschiedene 28 699 497. — 35.350083 29 0.85 | 4j. Brow. Groda. l. x. — 
zur Aufteilung des oberschlesischen Industriereviers, möglich war. Zahlungsverpflichiuugen 1. Valuten 37 70 09.1 35 705 200 8 — Tendens: unverändert. 

Deshalb schrieb bereits vor einigen Wochen der Krakauer „Czas“, Reportverpflichtungen « « . . 34675 233.06 36821 157.38 Bö 
ein Blatt, das die Ansichten des Grafen SkrzyAski schon des öfteren Andre e ee i 24 54951404 57920 151 38 Warschauer rse, 
zum Ausdruck brachte, als er noch in Grabskis Kabinett Außen- 0 i wet —— Devisen (Geldk.): 20, 1. J 10. 1. 20. 1.1 6. 
a 9 —— Es 9 0 75 sich 3 pA Polen gomo, 75 die nn 682 454 822.40 714022 734 92 Amsterdam — 294.38 ars. . 27. 
uhr polnischer Kohle von größeren oder geringeren Rücksichten Auch der vorstehende Ausweis bringt wieder eine — wenn] Berlin?). . 1174.00] 17400] erg 21. 
jenseits der Grenze für längere Zeit würde abhängig machen wollen. auch ganz leichte — Besserung des Status unserer Notenbank | Helsingfors . — — 18 W TE 8 
Daher sei es vorzuziehen, diese Ausfuhr zu beschränken und die Her Goldbestand hat sich um 44 026.57 A vermehrt, die im o 33.59 rk EOP 108.00 
Arbeiter mit Erdarbeiten zu beschäftigen, die zu normalen Wirt- Ausland verpfändete Summe ist unverändert geblieben. DerjNenyork . . .|. 7.32] 7.32] Zurlen . . . | 141.53] 141.80 
1 un og = 4 Jahr 13 —— ee Bruttodevisenbestand ist um weitere 2.37 Millionen *) über London errechnet. 
Br ga mn ein Zr — A Re —— Das Budget Seetiegen, so daß der Minussaldo des Devisenbeetandes Hifekten: 120. 1. 19. 1. 19. 
zer ger — pegy Export nach Deutschland Bur noch 0 35 Mill. beträgt. Der Wechselbestand ist wenig] 6% P. P. Koswere.| 100] 101 Nobel Il. V.. 1. 
1 tge ürte nicht von dem Export na 4 M = verändert, dagegen ist der Notenumlauf um 18.25 Mill. ein-] 50% 48.50 | 43.50} Litpop LIV.. so. 0.58 
ani ingig aux 4 „erden. De co 2 9 — Tollkrieges geschränkt worden Die Deckung durch Gold beträgt 6% Pos Dolar...164.5%164.00] Modrzeiow. La 2.25 
‘àm meisten in Oberschlesien zu leiden Haken, und das seien oben die 21 6 % (20.7%), durch Gold und Valuten 28% 1199 . 107% poz koel STI 12 eckte L- 4.15 
i iter. Au — 4 po en % kate Tele rtet der „Czas“, Bemerkenswert ist noch die gleichzeitige Verminderung der Poston | Bank Dysk. -V 3.051 5.10] Starachow. I. —VIII 0.85 
'emeut die schl lese re ges d gr di, und gleich- „Sudere Aktiva“ und „Andere Passiva“ um 27.9 Millionen brw. B. Handl. W. XI-XII — — I Zieleniewski l. V. 8.75 

euni tzung eines modus viven be gein- 28 37 Mill, über deren Zustandekommen die Bank leider nichts B. Zachodni 1 VII.. — | 1.00] Zyrardéw. . 7.25 
Zeitig wendet er sich damit gegen die aat potnischerSeite erhobenen verlauten lies Chodoröw I. VII... 3. 5.50] Borkowski T- Uli. 0.61 
sozialen Bedenken gegenüber ei \ F. Ter Carre .. 1.80] 1.73] Haberbusch i Seb 


r einem mehr oder beni od großen 
ms 


1.80 k — 
Verzicht in der Kohlenkontingentfrage. Unter diesen den Die IX, serie der polnischen Schatz n Wird laut gop, Wegli L. cli 1.85 1. i 
1 1 j N „ . * 0 é 529333333 — 
eg ai e Ayo W e vom 1s, * a” Ph schwach. e 
i - it es 15. von 
Die endgültigen amtlichen Daten I nunmehr bis einschließ- E mch A 1 21 otg, 7 — 2 ge N 1800 un an 883 Da uriger Börse. 


i 3 sen, > . N 
%% ²m am 13, April 1920, heramgegenee und 7u | Davisen 220 j 0a 
duktion gegenüber September eine Steige um 11,28 Prozent, Nominafwert der Scheine im voraus bezahlt, Die Einlösung dieser London. 28 128.208 


20. 1. 19. 1. 
— 1 e 8 e eE 
Förderung von Oktober 1013 ausmachen sol) Von diesen Ceran. | Serie erfolgt in der "den Abteilungen "der Pen Gegen Neuvork | — | — IWarechau 7104) Fial TION 71.10 
menge entfallen auf Polnisch-Oberschlesien 1 896 438 To., Gogon- 5 detet vom Fi i Mister dazu — Noten: 
über 1.723 146 To. im September und 1917 919 To. .. , 125.283125.215] Berlin ul Aal fei m 
Das Dombrowaer Becken war mit 521 840 To. (im September j madichon 18g aber nur noch bet pag Pasea (Die Ge | Neuyors 8,2188 5.2108 Polen ..| 7116! 71.34 71.41] 7150 
459 031 To.), das Krakauer Becken mit 163 295 To. (im September | 15- AP! i Se — die polnische Börse. 
1 To) beteiligt. — Zur richtigen Einschätzung der Produk. | kehr dieser Emission yn S hatzanweisungen A sc Berliner 
tionsgestaltung in Polnisch-O/S. sei wiederum der Vergleich mit der F des 5 Rn der leneils emittierten 
Förderung in Deutsch-Ö/S. herangezogen. Seit der Trennung . Bilety Zdawkowe in Umlauf bringen kann. 


e folgundermasın, satakktnie ie 2 Tanlbtart 1020 A 3 
tem fo n 3 a enttie 6322.9 
von der Gesamtförderung auf den deutschen Teil nur 26,1, auf den] aus a Rantitot. gar Waina N 2a Bevor. year via DIOEE 
polnischen noch 73,9 Prozent. 1025 war das Verhältnis 24,8 zu 75,2, she Man vermutet, dus die zuletat Saen ‚Ve 2 Dr maapyosad 
im Jahre 1924 wie 31,5 zu 68,5, im 1. Halbjahr 1925 wie 34,7 zu 5 3 tredten Zweck Bulgarien vo...» 
65,3, im September wie 44,9 zu 55,1 und im Oktober wie 44,7 zu | zor, Beschränkung des Devisenverkehrs, die den angestrebten Zweck Stockholm seseo, 
53,3. — In den ersten 10 Monaten 1625 belief sich die gesamte Stein- verfehlt und in der Praxis unheilvoll gewirk 121 "kraft bleiben Budapest. . . 
köhlenproduktion Polens auf 24 074 328 To., was etwa 70,44 Pro- en und nur die früher geltenden Vorschriften in Kaft blei 5 eee 
zent der Vorkriegsproduktion entsprechen würde. Hiervon ent- en. Markte (Anfangskurse) ' bedeutet ultimo bzw. medio. 
tallen auf Polnisch-O /S. 17 990 587, auf das Dombrowaer Becken Markte. 3 Bliekten: J D. 1. 19-1. 

4714 775 und auf das Krakauer 1 966 To. Der Gesamtabsatz Wir weisen darauf hin, daß von heute ab die amtlichen No- ...P106 102% Göri. Wagg, 

wird für Oktober mit 2 300 676 gegenüber 2143 398 To. im Sep- tierungen der Berliner Getreidebörse vom selben Tage or ®. E 


tember angegeben, der Inlandsverbrauch mit 1620188 (bw. scheinen. D. Red. 


Rheinmet. ,,. 
1570 519) To., der Export mit 680 488 (bzw. 373 079) To. a Obsobl. Bisenb. . Sebulch. Pt. 
Der Steinkohfenexport verteilt sich, wie folgt: Getreide. Warschau, 19. Januar. Mehlnotierungen für] Obschl. Ind . |° 4 42% Btseh. Pert. 
Oktober tember beit Anf. d. J- 155 7 Station 8 . — Jam Dtsch. Kalt. 2 De 
a . . * Proz. s 227 En 22 s . u. 
Österreich ......... 274257 4050 241800 245 2101788 3048 wen 63, tr, Warschau 67, 00007 f. Rowmo 64, fr arschau . een. bias Com © ` 
Ungam ...... 792588 13,08 08036 16,74 534508 7,75 |60proz. W.- Meni tr. Rowno 56, fr. Warschau 61, S0proz. R..Mehl tr. rendenz: fest. 
Schweden .......... 72200 10,62 38818 10,26 215423 3,12] Kalisch 40.50, fr. Empfangsstation 43.40, für 100 kg fr. Warschau. ene BR l, . Res ze 
Tschechoslowakei .... 51818 7,61 31316 8,96 528614 7,8] Kongr.-Roggen 118 f hol 28.75, 116 f hol 23.50. K worst 57.48-51.76, Große Polen AR 
DAUER „u. come» sn 00 8 ; 7,59 328681 4,77 Lemberg, 19. Januar. Weißweizen 32—34, Rotweizen 351 7] 37.29, , Kleine 
Dänemark ... . .. 53416 7,85 17465 3,05 114996 1,67 bis 38, Roggen 21 — 22, Braugerste 21—32, Futtergerste 17—18, [9% Börgeg- TEN 
Jugoslawien ..... 13008 200 18852 320 101456. 1,47| Hafer 21-22. mittags ung Uhr. (R) Die e e , e 
le en Ds me: Dre S OT 13.25-13.50, Roggen 8.40850, Gerste 830-030. Futtergerste | Dudung Nene Bin an die Sesirige Frankfurter Abendbörse 
een . 39 = Eor 6 0 Set 8.25 —.8.50, Hafer 8.258,50, Erbse n 10-11, Viktoriaerbsen rt E markte Vielfach EL ART 
en —y— — m2. 42 98 $ 3 in 0'52 Roggenkleie 5,25, Weizenkleie 6.50, GOproz, R-Meh! 27, n 1 . A. E. G. und Bergmann ee 7 
ande Nee ma * 2885 08 252 0,7 150 02 W.-Mehl 48725 „000 Inlandsmehl 17 A 1 1000 1 * 5 Prozent höher. Auch einzelne 
e . 5 h ge 1 001 Berlin, 20. Januar. Getreide- und Oisaaten y 250 e 8 höher. So Ludwig Loewe, Berlin- 
Frankreich ri ALS Sr 2500 0.87 A 2 2815 0.04 sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen märk. 247-233, 1476 Han uch deutsche Fonde anziehend. Von 
Bolland 2190 0,2 J 012 2900 0,84 Mai 1851884 Gerste. Smeg erde 80-0, Futter-und Wine. | um B Pw. 39, Prora D dee - Australische Damptschiftahrt 
5 13 $ — —ꝓʒ—E—ä ——Ek— 22 y 712 4 , 7 5 2 * & A 
ne re OO oerste 148—162, Hafer mark. 160-171, Weizenmehl ir. Bertin A Polski, Posen zahlio am %0. Jenner, 10 Uhr 
en ee ee er 200 00% 200 L 132%.—36.00, Roggenmehi fr. Berlin 2214-244, yon 30 | vormittags Dollar 7.28 . 1 Pfund 26.38 ut, 100 
Salad . 80 0,13 * 850 0,01 | Berlin 11,11%, Roggenkleie fr. Berlin log,, Raps ; ue peu 40.55 st, 100 frans. 27.50 st, 100 Reiche- 
Norwegen ILL 360 008 8 905 Sbeiscer ben 2200-200, e 70 0 Peluschken 1 Gramm für den 20. 1. 1926 wurde sut 43517 4 
Deutschland 896 0,13 0,12 2705 > N "bery — 1.80 · 00, (M. P. s 
20.00—21.00, Ackerbohnen 20.00—21.00, Wicken . 14 vom 10. 1. 1926.) ( 
Lupinen blau 1212, Lupinen gelb 14.00-15.00, Seradelta 23 i ) (I Goldziety gleich 


H t Gesamtexport Oktober ge enüber 183, Leinkuchen 23% 6 
liernach ist zwar der samtexport im 1814—1034. Rapskuchen 2 23,6, 
Senternber betrachtlich angewachsen, jedoch immer noch weit 5 8842. so rer Torf- 
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